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Koalmvnsfchwlerlgkelten 
o. B e o g r a d,̂ 4. Juni. Die innerpo« 

Nttsch- Lage ist nsch immer sehr unklar. Die 
gestrigen Konserenzen der radikalen Mini, 
ster mit Her̂ n Maksimoviö, die bis spät in 
die Nacht andauerten, zeigten nicht den er» 
w ü n s c h t - . «  E r s o l g .  S o w o h l  H e r r  M a k s i .  
m o V i ö als auch der Ministerpräsident 
leiten die gestellten Forderungen bezw. An 
gcdote als nicht genügend ab. Abends um 
!8.ZV Uhr traten diese beiden Politiker im 
MinisterratsprSsidimn abermals zusammen 
«nd hatten eine sehr lange Besprechung, die 
jedoch abermals ergebnislos verlief. Nach« 
h e r  b c s > u c h t e  H e r r  «  u k  i ö  e v i  « d e n  
alten radikalen Führer Aca G t a « o j e . 
v i ̂  der sich hiebet gegen die Regierung 
aussprach und sagte, sie könne unter Um« 
gehung des HauptauSsl̂ sses der Partei nicht 
eine einzige Kandidatur aufstellen. 

Du nun alle gestrigen Verhandlungen re-
sultatloS verliefen, ersuchte der Mnister» 
Präsident um Ausschub der gestellten Frist 
zur Entwirmng der Lage. Heute vormit­
tags kam er bereits vor 8 U  ̂ in sein Ka­
binett Mld nahm die gestern abgebrochenen 
Besprechungen wieder auf. Zwischen î  u. 
dem radikalen Zentrum vermittelt Minister 
Dr. SrSkiv. Die radikalen Führer sind in 
der Wohnung Herrn Uzunovi«' ständig ver­
sammelt, die radikalen Minister aber im 
RegierungSpräsidium. Es scheint, daß auch 
hMte das Einvernehmen nicht wird zustan-
bekommen können. Die Chancen Herrn Vu-
kiöeviö' sind äutzerst gering. lkS wird ihm 
wohl nichts anderes übrig bleiben, als nach 
Topola zu fahren, was vielleicht schon heute 
geschehen wird, und dem König den Rück­
sicht der Gesamtregierung zu unterbreiten. 

Außenminister DoNor 
Morinkovit über den 

Albanien Konflikt 
O. B e o g r a d, 14. Juni. Um 11 Uhr 

vormittags traten die NarteiobmSnncr un­
ter Barsitz des Gkupschtinapräsidenten Tris-
koviö zusammen. In dieser Sitzung, die bis 
spät in den Nachmittag dauerte, schilderte 
Außenminister Dr. M a r i n k o v t 6 in 
kurzen Worten die allgemeine austenpoliti-
fche Lage, insbesondere aber ben T r̂eltfall 
mit Albanien. In dieser Angelegenheit wird 
heute betont, daß das Ministerium des Aeu-
sftren morgen vormittags dem albanischen 
Gefandte« Zena Beg seine Pässe zuzustellen 
«nd die iugoslawisl!̂ n Konsuln aus Alba­
nien abzuberusen ^absichtigt. Die ?rste Fol­
ge dieses Schrittes wäre die sosortige Sper­
rung der Grenze und somit die Einstellung 
jeden Verkehrs mit Albanien. Mit Rücksicht 
auf den Umstand, daß die Tirana-Regierung 
bisher jede Intervention der Gros^mächte di. 
rekt ignorierte, sind diplomatische kreise der 
Meinung, daß Albanien die Berhastunq des 
Dragomans nur zu dem Zwecke vorgenom­
men hat, um dadurch Zena Beg zum Verlas, 
sen BeogradS zu veranlassen, da dieser Di-
plomat der albanischen Regierung wegen 
ftiner schärfen Haltung unbequem geworden 
ist. Im Atkfienministerium waren u. a. anch 
der französische und der italienische Gesandte 
erschienen und erkundigten sich über den 
Stand des Konfliktes mit Albanien. 

«US Pobgoriea kommt die Meldung, dosj 
die albanss?!̂ n Behî rden gestern den ner-
hafteten Dragoman der iuftoslawischen Ve, 
sandtschaft vor daS politische Gericht gestellt 
hatten. GjuraLkoviü muß sich mit Ketten an 
Händen und Füßen verteidigen. 

» 

o. P a r i S, 14. Juni. DaS Organ der 
italienische Emigranten, „Corriere begli 
Italiani" befaßt sich ansfül?rlich mit dem 
jitgoslawisch-albanistî n Konslikt und be­
tont, daß Aljmed Beg Zogu nach den Wei­
fungen aus Rom vorgebe. Der Präsident ha­
be sich mit der Unterzeichnung des Tirana-
Paktes Italien auf Gnade und Ungnade auS 
geliefert, und nun will Mussolini über Alba­
nien einen bewaffneten Konslikt mit Jugo­
slawien herbeiftthren. Die albanische Diplo­
matie wird seit der Ilntorzeichmtng des Ti-
rana.VertrogeS vom Palazzo Chigi ans ge­
leitet. Mussolini will auf dem Balkan Wir­
ren hervorrufen, um so die Ansmerksamkeit 
von der unhaltbaren inneren Lage in Ita­
lien abzulenken. AuS diesem Grunde hat er 

auch die direkte Verständigung zwischen Ti­
rana und Beograd» welche von den übri­
gen Großmächten vorgeschlagen wurde, ver­
eitelt. 

tlnwetterlataftropden 
o. B e o g r a d, !4. Juni. Gestern nach­

mittag ging über die Stadt und Umgebung 
ein s«!̂ uerlicher Regenguß mit DBnner- und 
Blitzschlägen nieder, der si» bald in Ha. 
gelschlag verwandelte, der riesigen Schaden 
«uf den Fluren anrichtete und zahlreiche 
Fensterscheiben zertrümmerte. In Südserbi-
en ist infolge Sinkens der Temperatur 
Schnee gefMen. Meldungen von fchwerem 
Unwetter kommen auch ans SuSak, wo ein 
arger Sturm wütete «nd großen Schaden 
anrichtete. Alle ausgetrockneten Rinnsale 
verwandelten sich sofort in tofende Wild­
bäche. Im Hafen schlug der Blitz in ein italie 
nisches Segelschiff und zerschmetterte den 
Grofsmast. Im Gorski kotar gab es Schnee­
gestöber. Auch hier wurde großer Schaden 
ans den Felder angerichtet. Aehnliche Nnch. 
richten liegen auch aus Dalmatien vor. 

o. L j u b l j a n a, 14. Juni. Testern 
wütete ein heftiges Unc^ewitter über einen 
großen Teile von Krcrin. Von Men Seiten 
lÜoniincn Meldun.gon von Hn>cplschlafl und 
anderen Wetterunbilden. Bei L»qatec schlug 
ider Blitz ein und tötete die I.'̂ jährige Jo­
hanna ü u k auf der 'Stelle, während ihr 
Kindchen unverseihrt blieb. 

o. W i e n, 14. Juni. In Oberöst''rre^ch 
wüt '̂te gestern nachmittags ein katastcovlm-
les Univeiter, werch«s n<,ch den bisher vcrlie 
genden Meldungen ungchcuren Hchad^n ver 
u^achte. Die Roggen- mid Wei^enernle ist 
bis z-u vernichtet. Durch die Äü'gen-
güsse entstanden streckenweise Ueberschwem« 
mungen, die grofze Mengen ^on Heu iart-
tnlgen. In Attersee sind fast alle Feldfriichte 
vernichtet. In Gmunden entstand eine 
liche Uoberschlvolmniln^. In sieben Ortschi?f. 
ten verursachten Blitzlschlttge Brände, d'e ?0 
Objekte vollstnnidiq sinäsc^^rten. In Salz­
burg fiel gleich^^eitig dichter Schner, der d-'n 
angerichteten Schaden n<'ch verir5s^erte. Der 
Schaden soll mehrere Millionen Schilling be-
tragen. 

-lü-

B e r l i n .  i 4 .  I u n ^ .  D a s  
AuswcirbiHe Amt hat den Berliner Missio­
nen der in der Votschafterkonferenz vertrete-
«len Mächte die Mitteilung zukommen las­
sen. d^as; auf (^rimd der Pariser Vereinha­
rungen .^4 Betonunterstände 'n ^en deut­
schen OsVbesestigunM geschleift worden sind.l 

Xriumpl̂ aler Smpfang 
Andbergl̂ s 

o. N e w y o r k, 14. Juni. Nach d?m ae-
strigen triumphalen Emipfang Lindbe'rghz"in 
Washington kam der OMnbezwinger nach 
Newyork, wo iihm ein Empfang zuteil wur­
de. wie er btK!^r noch niemandem b.'reitet 
worden ist. Uelber 200 Flugzeuge flogen ihm 
entgegen und gaben ihm das Ghren.iel^nte 
bis hiöher.Jm Hafen hatte sich eme aus Wer 
eine halbe Million bezlsserte Menschemnen-
g« angesammelt, die dem fungen Flieze? ju­
belnde Ovationen bereitete. Als das Auto 
in die Broadivoy einbog, konnte es we'>en 
der Massen nur rnckveise langsam vorwärts 
kommen. Für den Flieger konnte nur ans 
diese Weise Pwtz gemach werden, dag etwa 
200 Poliyiisten in die Menge hineinritten 
und so einen schmalen Weg freimachten. Tie 
Fenster der Wolkenkratzer waren voll Vlu-
men uni> ausnahmslos mit Fahnen ge­
schmückt. Vor dem Nathailse hielt Lindbcrgh 
eine kurze Ansprache, die aber in dem Ju­
bel der Me^,ge gar nicht geihStt wurde. An 
vielen Stellen mußte die Polizei die VolsS-
massen mit Gnmmiknütteln zurückhalten, da 
sie sonst den .Helden erdrückt liStten. Nur 
mit großer Anstrengung konnte es ihr ge­
lingen, LiiMergh einige Stnnden Rul^e zu 
verschaffen, da die Menge ihn immerfort 
umst'l'lrmte nnd ihn zu sel^n verlangte. Die 
Ovationen dauerten bis spät in die ??acht 
hmein. 

Polen und die Sowiets 
o. W a r s ch a u, 14. Juni. Die Morgzn-

presse beschäftigt sich eingelMd mit d^r ge­
strigen Note der Sowjetregierung an Polen 
und betont, daß auf dieser BasiZ eine ruhi­
ge und friedliche Verständigung ausgcjchlos-
sen sei. Das Organ des Mnist.'rpräsidenten 
Pilsudskl, der 'währnld der Abweü'enheit des 
Außenministers Zalesfi in Gens die auöwär 
tige Politik leitet, hebt hervor, daß Polen 
anfrichbig bestrebt sei, die normalen Be,Zie­
hungen zu Sowjetrußlai^ aufrecht^uerh.il-
ten und habe die Regierung bereits alles 
getan, was in ihren Kräften steht. Pvilen ^ei 
in keinem Zusammenhang mit der Zrnlor-
dung des (sandten Wojkow und mit der 
englisch-rilssischen Spannung. Die Regi?rimg 
beabsichtigt, die gestrige russische Note zu iie-
antworten nnd nochmals hervorzuheben, daß 
sie den Zwischenfall wegen der Ermordung 
des Gesandten als beigelegt betrachtet. 

Kurze Nachrichten 
Ungarische Nationalversammlung. 

B u d a p e  s t , 1 4 .  J u n i .  G e s t e r n  m l t i a g  
wurde beim Präsidenten des Abgeordneten­
hauses eine interparteiliche Konferenz ab^^e-
halten, in welcher eine Vereinbarung beziig-
lich d<^ weiteren ArbeitsprgrammeS zustan-
dekaau. Die Regierimg gab ihre Zibstimniung, 
daß die von der Opposition mißbilligte No­
velle zum Strafgesetz erst im Herbst ver!).'rn-
delt werde. Demgegenüber garantieren ^ie 
Oppositiiionspartelen die rascheste Ver.ibschie-
dung beS Unsalll^iersicherungsgesetzes ion'ie 
mehrerer anderer Vorlagen, darunter des 
Handels>abkommens mit der Tsck>echo!ls'.va-
koi. Zur (Erledigung dieses Programme? wer 
den achtstündige Ätzungen abg?Halden wer­
den und das Mgeordnetenhaus wird am 
25. Jnli seine Ferien antreten, die bis zum 
18. Oktoiber danern. 

-Hl-

Zur Kabinettskrise in 
Rumänien 

Prinz Stirdey. 
Der foeben ernannte Ministerpräsident PriNj 
Slirbey will schon wieder demtssl.oni»!7ren 
Der Grund der neuen Regierungskr:»fe i^ 
das Mißlingen der VerlMdlungen mit^dek 

Parteien. 

Dratianu 

der wied<'r einmal Ministerpräsideirt voA 
Rumänien werden wird. .> 

Verhastung eines ungarischen Äommunisteî  
o. B u d a e p st, 14. Ium. Die Polizei 

verhaftete den 4i jährigen beichäftissunMo« 
sen Koloinan T o t h. der im Jahre IVI^ 
Mitglied der Räteregierung war. Toth wtrß 
beschuldigt, in seiner seinerzettigen Eigew 
schast.^^7 ang '̂sebene nngarisck '̂ Sdaatsbiirge, 
m Siebenbürgen dem Blutregiine Bela Kun? 
Mlsgeliesert zu ha>k»en. 

Börsenberichte 
Zagreb, 14. Juni. (Schlußkurse.) Londo» 

S7l^.10 bis Newyorf bis .V1.V0 
Mailand 3i:^.l^1 bis ^15.01, Mrich 
bis WW.^»0. Verlin 1?^18 b-H l^^'il, Wi^, 
8l)0 bis Prag lN8.?0 bis 1^0. 

Ziirich. 1^. Jnni. fSchlußkurse.) Veogral 
9.1^ , London Ist.?."»')«, Newvork 5.20, Pa» 
riS Mailand 28.75). Verlin IS5.S1 
Wien 7.'i.1.'',. Prag 15.M, '̂ idapest W.Y0 
Bulal^st 3.07, Sofia 2.70. Warschau 53. 
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im Juni uich im Eeptomber. WlchkiM 
steht auf dem Spiele: Seit vielen Ia^ic^n 
hatten sich die politischen Wetter^vslken nicht 
in gleicheln Mähe gehäuft, und es gibt recht 
lvenige Außenmimsier, die nicht ^hnc s,:^i^en 
Torgen auf dem Herzen zum Le n'-.n'l'e 
reisen. Unter diesm Glücklichen l^^iind.'t iich 
ohne Zweifel Aristide B r i a n d, :.nd je 
größer der Mstand ist zwischen icnier 
Seelenruhe und den Nöten der aadern, 
mnso fruchtbringender mus; sich nach 'ran-
zösischcr ^luffassung d«!,? (V>enfer Tagu.lg ge­
stalten. Wie einst vor vielen Jahren rei der 
Z^rttgerreise während des siidafrika lischen 
Krieges, so wird auch j'-tzt von der V.v'i'er 
Presse mit Meiß lede Gche Tcutschlinds 
unterstrichen, die als freundschaftliches Ent­
gegenkommen zu Rns^land gedeutet 'verden 
ka»in. Um alle diese Intrigen umnög^ich M 
«lachen, hätte das Reich dem Zowsetk^mmis-
lär T s ch i t s ch e r i n gleich bei '.inem 
Betreten deutschen Gebietes einen vers'v^gel. 
ten Waccn zur Verfügung st-'llen 'ni'nsen — 
und auch dann wäre der Verdacht 
sprochen worden, S t r e s e ni a n n sitze 

mit darin und die beiden brüteten allet^sei 
macchiavellistische Pläne aus . . . 

Auf jeden Fall wird die diplomatische u,:d 
politische Stellung des ReickeS ^urch die 
znge'pitzte Krisis nicht erleichtert m^^rdi'n, 
und dies im besonderen Hinblick auf >ie 
l>cvorstcbenden Verhandlung^: in c n f. 
Das; in der Frage der O st e r f e st u n-
gen wie im Nheinproblem luf Teutschland 
ein fühlbarer D r u ck ausgeübt '.Verden 
kann, ist eine Selbstverständlichkeit. T^ie 
politische C'nt'wicklunfl Europas im ?inne 
der Vcfricdigung ist um Jt?hre zurück^-
schraubt, und es wäre mehr als '̂erwuno^r-
tich. wenn nicht dieser Ni'icks^iritt zu-in guten 
Teil auf Kost '̂n des deutschen Volk.'s er­
folgte. Die Natiowcrlisten in Fra'.llr'''ch 
blcken mit vollen Backen ins Feuer, u,?d 
Vriand wird bald im Interesse 'nner .Ver­
ständigungspolitik gut daran iun, eiuen 
starken Dämpfer aufzusetzen. Denn scnst 
könnte gar leicht der Fall eintreten, day bei 
der geringsten Kon^session in Genf der Dolch-
stog von Cannes sich wiederholte .. . 

Nachrichten vom Tage 
Bestialischer Naub-

Mordversuch 
Sonntag nachts wurde in Ljubljana der 

K7 jährigen Meinverschleißerin Gertrud 
A Z m a n in ihrer auf den» Trnovski pristaln 
gelegenen Hütte von einem ihrer Staunn-
gaste meuchlings mit eineni Raslermesser 
die Kehle durchschnitten und die Frau der 
Barschaft beraubt. In die Hände des An-
1!;reifcrs fielen neben dein Betrage von ki4V 
Dinar ein Paar goldene O^hrgehänge un>d 
eine silberne Dameniphr mit silbernen Ket­
te. In schwerverletztem Zustand wurde die 
Witwe ins Kvankenhaus gebracht. Man 
hofft, die'Frau trotz ihrer gräsilichen Wun­
de am Leben zu erhalten. Bor dem Ab­
transport bezeichliete sie auf einem Zottel ei­
nen Arbeiter der gogenüberliogenden Bau-
nnternomunig Accetto als Missettätor. Der 
Räuber wurde in der Peson des 2Ijä!hrigen 
Wilhelm Gralh aus Prekmurse eruiert und 
verihaiftet. Der Angreiser ist geständig. 

t. Ein hiftorifches Datum. Am 14. Juni 
1903, donlmrch' vor 24 Iahren, ist Peter 
Karadjordjevi6 durch die Natio-
nalversatiMlnng in Beograd zum König von 
Serbien MMlt wordeit. 

t. Reuer Zwischenfall mit Italien. Sams­
tag mittags wurde eine Mteilung jugosla­
wischer Grenzwache auf dein Sattel unter­
halb erna prft in Oberkrain, die sich ldort 
eine neue Unterkunft errichtete, von eNva 
30 Revolversck)-üssen einpfangen, die aber 
niemanden toafen. Wogen dichten Nebels 
konnte man den Attentäter nicht sehen. Es 
hat sich aber herausgestellt, daß die Schüsse 

von italienischen Milizsoldaten, die in der 
Nähe schon längere Zeit Uebungcn abhalten, 
abgefeuert wurden sind. Es wucde eine Un­
tersuchung eingeleitet. 

t. Die Saisan i« Crilvenica. Die Bade-
saisvn ist bereits in vollem Gange. Nächste 
Woche iindet ein intenwtionales Tennis-
tournier auf den Spielplätzen deS Hotels 
„Dherapia" statt. Auf diesem Tournier sind 
England, Deutschland, die Tschechoslowakei, 
Oesterreich und Italien mit erstklassigen 
Spielern vertreten. ^ 

t. Die Bautätigkeit in Zagreb. Im Mo­
nat Mai 1927 wurden in Zagreb seitens 
des städtischen Baua^mtcs insgesamt 138 
Baubewillignngen Erteilt. Hievon entfallen 
nicht weniger als 117 BaMewilllgungen 
aus Neubauten, während der Rest auf Auf­
stockungen, Adaptierungen und Zubauten 
entfällt. 

t. Bor einem Kinostreit. Die Kitio-üesi^er 
inn reise Ljubljana, 33 an der Zaihl, be-
a>bji>chtigen sofort nach Verlautbarung der 
neuen Kreistare auf die Eintrittskarten in 
der Hö-He von 10 Prozent der staatlichen 
Taxe ihrc^Betriebe zu sperren. Sie begrün­
den dies damit, dvh ihnen durch die neuen 
B^stimmumien dias Ausko^nlmen unmöglich 
gemacht werde. 

t. Präsident Masaryk Ehrenmitglied der 
Pontcsicika academiea Tî rina in Rom. 
Die P. A. T. in Rom l)at den Präsinenien 

l<ein kkunctgvfuek 

Ein f.eitlcS Thema: Mundil?» 
ruch. Mancher leidet daran nnd 
weis', es aar nicht. Er me.-kt 
nur, dak Man es »«ormeid.'t. mit 
ihm sprechen. Ter <^2öranch 
van Peheco-Zahnpasta schuht da 
vor. Die MundbSlile wird rein 
und frisch. 

der Tschechoslowakischen Republik Masarnt 
mit Diplom vom 1. Febcr für leine literari­
schen und wisscnifchafllbchen Verdienste zu 
chrem Ehrenulitglied ernannt. Die ge'i.a:l7li« 
Inistitution. deren ständiger Präsident der 
Papst ist, vereinigt gemäß ihren Statuten 
„Personen vevschiedeuster Nationalität mrd 
Beschäftigung, n?clche d^rch hohes morali­
sches Niveau ausgezeichnet und eine beson­
dere Kultur durch ihre S'̂ iften, durch ihre 
gosellschaftliche Stellung, du^h ^hre Studien 
ditel und Lehrtätigkeit erwies anhaben." Die 
Akademie wurde im Jahre 1913 gegriiltoet. 

t. Ein Lindbergh-Nomau. Uns wird au» 
Budiapost gemeldet: Mit ameriHzn'ischer Fer­
tigkeit hat sich ein Autor gofunden, um den 
Roman des amerikanischen Senden Lind- ' 
bergh zu schreiben und, was noch mehr 
heißen will, ein Verleger, dex ihn 5)erauS-
gibt. Michael Lorant, Journalist und 
Sbenogvaphenchampion Ungarns, bat auS 
der Masse der ZeitungAberichi« der BMter 
in allen Ländern das Wesentliche herauSie-
griffen, und es ist ein Romai» von W Zei­
ten entstanden, der sich so spannend präsen­
tiert, daß man ihn kaum aus der Hand z» 
legen vermag. Äls Buch errstand in 
Druckerei binnen 24 Stui^n. 

t. Ein Denkmal für den Ersittder des Ait» 
tos in Wien. Demnächst soll Wien ein Den!-
nlal für Siegfried Marcus evhalten. Das 
Konlitee, an dessen Spitze der Präsident des 
Oesterreichischen Automobilklubs steht, hat 
seine Vovbereitungsarbeiten bereits vollen» 
idet. Das Denkmal soll, wie das Neue Wiener 
Journal berichtet, an der Ecke der verlän­
gerten Kärntnevstraße und Lothringerstraße, 
wo sicki eine kleine Gnrtenan^ge befindet» 
einen Platz erhalten. Siogisried Nwrcus ver­
dankt i)ie Welt das Benzin-automobil! Mar­
cus wuvde am 18. Eaptoinber 1831 in Me­
cklenburg geboren. Im Juli 18W ist er in 
Wien gestorben. Was Mischen diesen zwei 
Daten liegt, beitchaltet ein Leben voll Ar­
beit, voll Kämpfe um Anerkennung, voll Bit­
ternisse. Nun, nach seinem Tode, findet der 
Erfinder Dank und Ruhm. Das Denkinal-
konlitee beabsichtigt einen originellen Tnt-

Lose der Stlillts-Well-LMelie 
werden in der Berwallung der „Marburger Zeitung" verkauft. 

se««A. 

Die Doppelehe 
vr. P ar iS, 10. Juî i. 

Mit smer Aufulnksa-nikAt. die zu gleichen 
Teilen sus Neugier und Interesse besteht, 
verfolgt man in Paris die zmünftize Ge­
staltung der d e u t s ch e n Politik N u ß-
l an d gegenüber. Die ganz allgLlu^in — 
auch in offiziellen.Kreisen — herrschende 
Auffafsung ist bis jetzt die gttvcscn: Deutsch­
land in einer Art Doppelehe und be-
fiitdet sich im Grulcke nicht schlecht dab.i. 
Die rechte Hand gehört (Europa und im 
Bcisondere den Westmächten, ^ie linkc deni 
Osten, Rußland. Rapallo stellt lür das N.ich 
eine „Rückversicherung" zu Locarno dar. 
Avei lZlocken läuten kräftiger .?ls ein?, u?:d 
nlit zwei Stützen ist die Kefahr, zu rillen, 
geringer als mit einer. Die Schwierigkeit ist 
nur die, aus keiner Seite allzugros^e 
sucht aufkommen M lassen — links zu be-
schwichitigen, ohne es nlit rechts zu ver­
derben. In dieser Kunst, so fügt nian li^nzn, 
leistete Dr. Stresemann bis jetzt ganz 
Hervorrageirdes. Aber nach dem ?ngli'ch-
russischen Konflikt hat es den Anschein, olS 
ob menschliÄie Klugheit zu ein?r unmö.!^u-
chen Auf-gabc übechaupt nicht mehr genü­
gen wer^. Alss wird sich Deutschland über 
kurz oder lang entscheiden miissen: 
Ost oder West? Locarno oder Rapiill.?? 
VoideS zugleich sei nicht inehr denkbar. Und 
Awar unter keiner Forin. 

So lautet das in Paris aufgestellte Dilem 
ma. Man ist eben hier fest davon überzeugt, 
daß die von Deutschland verklmdigte, abso-
llute Neutralität im eirglisch-russischen K^^n-
flikt auf die Daner nicht beobachtet werden 
könne. Einige besonders gut ?nkvrini<?rte 
Blätter geben sich sogar den Anschein, als 
ob von maßgebender Stelle Enz'lands ielber 
irgendeine Andeutung in diesem Sinne ge­
macht worden sei. Auf jeden Fall, so hebt 
man mit Genugtuung hervor, wird ^ '̂rc»ß-
britannien Wert darauf legen, ^cine Freun­
de und seine Gegner genau zu kennnen, und 
Klvar nach beni Bibelwort, daß, wer nicht 
für England ist, gegen England ist. Man 
läßt durchblicken, daß Deutschland keinerlei 
AuÄveg gelassen wird: schon habe das 
„Foreign Office" unt aller Deutlichkeit' zu 
vcrstcihen gegeben, daß es seine Hallui'g 
der Rheinsrage gegenÄb^r -^nter U?n-
ständen ändern könne. Das wird in 
Paris s» ausgelegt: England werde ^^eunch-
I^nt» in irgendeiner „freundschaftlichen" 
Fomn eine Art politisches U l t i m a t u ni 
stellen. Auf keinen Fall könne eS dulden, daß 
Berlin KU einer Vermittlerrolle seine Zu­
flucht nehnie. London wünsche gar keine 
Vermittlung: es verlange klare St?llu:lg-
nah»ne. 

Es ist nicht ersichtlich, aus .velchen ^ ucl-
len Paris dies alles erfährt, 'md nach 
welcher Formel sich darin Wahch^it nl,d 
Dichtung mischen. Eines ist jedenfalls sicher: 
die französische Politik bereitet niit gri^ßi '̂r 
Sorgfalt. Umsicht und Klugheit ihre Stel­
lungen vor, und zwar hinsichtlich der 
b e i d e n  G e n f e r  S i t z u n g e n  

»I l > 
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„Es war ein leidvolles Loben, das 'ch !ui 
Erlenschloß führte", berichtet Margone. „Die 
Laute wichen mir stumm aus, w:'l das 
Echlc^ verflucht war von Alters her und es 
umgehen sollte in diesen Räumen. Ich war 
strll dvrin mit meinem Leid allein. Nur 
vom Sonnenhof herüber k^m warmer 
Schein, .Helmgards Eltern waren cs. !.ie 
mich stützten und hielten, und als d'.ine 
Mutter, .Helmgard, starb, da legte si? niir 
ihr kleines Kind, dich, Helmgard. ans Herz. 
Sie ahnte und wußlö, daß zwischen deinem 
Batcr und mir eine große, heilige und reine 
L-iebe, die aus Leid geboren, aufgekei ut war 
und ihr Wille war es, daß nach ihrem Z^ede 
dieiser Liebe Erfüllung werden sollte. Tein 
Bater, Kind, der deine Mutter so innig ge­
liebt, hat es sel'bst nie verstanden, d.ikz „n» 
bewußt in seinem Herzen wolil schon lange 
b'sc Liebe zu mir Wurzel geschlagen haue, 
als dein geliebtes Mütterlein noch leb?e. 

Erst nach ihrem Tode, vielleicht auch durch 
ihre Wünsche, wurde er sich dess,"., l'ewuf'.t, 
und allen zum Trot; wurde ich sein leli.'b-
tes und liebeildes Weib. 

Er bestand darairs, daß da? lVrl^uichlos', 
ausscheiden sollte aus meinem Leben. N cs?<s 
durfte ich mit mir nehinen aus diesem Han^e. 

das verkauft wurde und das ich nie wieder 
betreten sollte. 

Ich nahm aber doch heimlich c'.nen 
Schlüssel zur Hinteren Pforte ulit und das 
Bild, das da drüben fehlt —" sie ielgle auf 
don leeren Platz an der Wand — „es zeigte 
dich als Kind, Reimer, uud ich habe uieinen 
Schatz treu gehütet. In der Nacht, wcnn 
Eilert schlief, habe ich das Bild 'nit .neiuen 
Tränen benetzt und es geküßt, weil ich gleiib 
te, es würde ihn kränken, und oftmals lin 
ich zum Erlenschloß gegangen, das !«ie be­
wohnt war; und bin dnrch die verlassenen 
Säle gewandert. Ich habe nach dir. li^mier, 
gerufen, w^ld gerufen und nach meinem 
toten, zweiten Sohn, den der Erlenbach ver-
schlmvg. -Äie Leute glaubten, ein Geist gi'he 
in dem alten Schlosse um und mieden 
scheu und doch war es nur das ruhelose 
Leid einer Mutter." 

Mühs-vitt erhob sich Margone ans i^^rem 
Sessel, ihre Füße zitterten so, daß s^e sich 
kauni ausrecl>t halten konnte. 

„Nun klage a«i, Neimer," sagte sie, sinch 
hoch aufrichtend, unÄ etwas Hoheit'>volles, 
Köt.vs^^iches lag über ihrer ganzen '̂ ^rschei-
nung voll unsagbarein Zauber, „^liichte 
deine Mutter!" 

Helmgard hätte mn liebsten infgei'ieint. 
Bllttend hob sie die .'̂ '»ände zu Rein?er auf 
und dieser nahm die liciden Hände des 
Mädchens und vreßte sie einen Ang'.'nl>lick 
innig Ml seine brennenden Augen, in denen 
Dränen standen. 

„Sonneniungfer" sagte er wa'M, .dn. i.u 
hast mich bezwungen", un> leiden^ l^ci^tlich 

Margone zu Füßen stürzend, jckiluchzle er 
auf: 

„Mutter, verz '̂he niil, ?ch liebe 
Margone b^ugt? sich ccichüttert zu ihrun 

Sohn ^rnieder. Mit beiX'-t HÜnder. 'M-
schloß sie das gelieüle ^).'uvt uns ihr«.' heigen 
Tränen strömten .'iber '?ni Gesicht, als sie 
ihre Lippen auf die seinen prchie l.nd 
fli'y'ternd sprach: 

„Nun hat mein Leben sich erfüllt, siieimer, 
mein einziger, mein geliebter Soh«t, nun 
kann ich schlasen gehen." 

„Nein, du mußt leben, Mutter, alles, was 
du gelitten und was auch mir Weh "ebracht. 
das wollen wir zu vergessen suchen In un­
serer Liebe, mm, wo ich nichts !vei1er fein 
möchte, als wieder dein Kind." 

He^bmgard war still hinaueacganqen, sie 
mochte die heilige Stunde nicht störe,^, in 
der ein verloren gegla-ubter Sohn zu s«'-mer 
Mutter kailn. 
Im Vorzimmer ^and sie ihren Vater, der 

in banger Sorge den beiden nachgeeilt, und 
den alten Josef, dem sie beide Hände reichte. 

„Wie müssen wir Ihnen für Ihre Treue 
danken", sagte sie warm, „daß Sie den Sehn 
zurückführten an den Ort, wo er seine 
Mutter finden konnte." 

Dein Alten rannen die Tränen in dcn 
grauen Bart. 

„Ich habe nur meine Ps^licht getan, gnS?)i-
ges Fräulein", antworte er mit zitternder 
Stimme, „u<ild meiner Herrin und ihrem 
Solm tren gedient." 

Er verließ das Zimmer und lKilert sah 
fragend in Helinoards ^.^lntlit^ 

„Es ließ mir keine Ruhe", erklärte er, 
„ich bin Euch gefolgt. Ich ^tte AnM um 
Margone." 

„Sei unbesorgt, Vater, sie ist glücklich. 
Ihre Worte haben den Weg zum Herzen 
ihres Sohnes gesunden." 

Plötzlich wurde die Tür geöffnet und 
Reinler erschien auf der Schlvelle. 

„Schnell einen Arzt!" rief er Wßer sich. 
„Meine Mutter stirbt." 

Eilert und Helingard 'n>aren sofort in dem 
weißen Zimmer, in dem i'etzt elektrische 
Licht aufflammte. Margone lag in einem 
Sessel und die Kundigen sahen sofort, daß 
ihr altes Herzllbel wieder über Margone 
gekommen. Sie rang vergeblich nach Luft 
und erst als Eilert sie beschwichtigend in »eine 
Avine nahin und Helingard ihr einige Trop­
fen gereicht, die fie immer bei sich trug, 
wurde Margone ruhiger und ein Lächeln 
trat in ihre krampfhaft verzerrten Zug?. 

„Iihr alle seid bei nir", kam es glückselig 
von ihren Lippen. „Du. Eilert, der N')ch 
liebt, mein so lang ent^behrtes Kind und du 
Helmga'd, die du mir so treulich zur Seite 
gestanden und in den schiveren und lcidvollen 
Tagen." 

„Sprich nicht, Miter", bat Nermer zärt­
lich, „schon dich für unS." Und Eilert v?n 
Rinkerode die .Hand reichend, sagte er warm: 
„Ich habe einst den Mann gehaßt, der der 
Gatte ineiiier Mutter ge^vvrden. ich segne 
ihn heute, da er ihr ein stilles l^lück gege­
ben, daß er die Lesdvolle, die Einsame nnd 
Verlassene geschützt hat. wo aller sie verlief." 

So^«tz»N9 lvigt,) 
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Geste » 

Wurf, don ein Wiener KünsUer geschaffen 
hm, '̂l?>uführen: ein Dentmal, da« stch, die 
Schnelli^teu "ierend, m daS Wiener 
Straßenbild fügen sÄl. , 

t. ylnbr«chsoerfuch in der Zagreber Villa 
b«A deutschen Konstil». In der Nacht von 
Ä)NNt>aH auf Montag wurde in der Villa 

deutschen kvnsuls im TuSkanec ein Tin« 
bruchsvevsuch unternommen. Durch das 

Anschlagen des Hunde S, der fich nicht beruhi­

gen lassen wollte, chnftnerkstlm gAvorden, 
begab sich der Konsul- in den Garten, wo 
er bereits zwei Polizisten antraf, denen von 
der Straße her ausgefallen war, daß ein 
Mensch sich im Garten zu schaffen machte, 
die rückwärtitge EinglmMür offen stand u. 
NN Keller Ld^ brvnnte. Offenbar ist der 
Einbrecher durch das HinzuVammcn der 
Polizvsten verscheucht wspden« 

Nachrichten aus Maribor 
Schadenfeuer 

Heute gegen K.S0 brach in der GoMa uli-
« 4 beim Bsfitzer Herrn P o t t s k im 
Vrrtschaftsgebäude ein Schaidenfeuer aus, 
baS bald das ganze Gebäude umfing. Die 
Fre^illige Feuerwchr w PobreKje war so« 
^ an Ort und Stelle ulch löschte binnen 
kurzem den Brand. Hiebei ist die neue Au--
tosPritze, die der Verein dieser Tage erhal­
ten hatte, zum erstenmal in Aktion getreten 
«nd hat ihre Mrks«n?eit vollauif bewbesen. 
Das WirtschaftSigebÄude tonnt« nicht mehr 
gerettet werden anid ist mit dem ^ulager 
niedergebrannt. Das WoihMluS und 
Kebenobjökte fwd ünver^rt geiblieben. 

M. Sin erfreulicher Erfolg heimischer 
Künstle? in Paris. Uebepinorigen, am 16. d. 
IN. werden die in Maribor befannten Ma­
l e r  b e z w <  B i l d h a u e r  A n t e  T r s t e n j a t  
«mid Nikolaus Pirna t in der Pariser 
Galerie Carmine b1, rue de Seine eine AuS-
Aellung bhrer jüngsten Werke eröffnen. Die 
Slijsstellunifl wird am M. d. M. geschlossen 
Verden. » 

m. Evangelische«. Mittwoch den lS. d. M. 
am 7 Uhr abends nckc^d im Vemeindeiac^le 
ewe' Bbbelstunde stattfinden, .zu der tei>-r-
mann herzlich elingeladen ist. 

m. An d« Lehreriitnen-Vildungsanstalt 
Schiillschwesdem wurde ld-ie A^ifeprü-

fung unter Borsitz deS KreiSschulinsipektorS 
herr^ Dr. Kotn t Ik beendet. Aur Prü­
fung wuriden alle 29 Schülerinnen des 4. 
Aalhrganges zugelassen, 11 Schülerinnen 
lchten - die- Pi^Ülfung mit Borzug, 18 aber 

' mit gutem Erlfolg ab. 

m. Glänzender Ersolg des Sinder-Kaba» 
eeitabends zugunsten der Freiwilige« Feuer 
«ehr und deren «etwngiabteilmig. Der 
gestern ohends im Saale der „Zadruiitza 
Nospodarska banüa" nrit grohem Erfolg ge­
gebene Kinder-Kabarettabend zugunsten der 
Freiwilllgen Feuerwehr und deren RetwngS 
olbteilung in Maribor wird über allgemei­
nes Verlangen des Publikums am Donners­
tag den 16. d. M. um 1b (3) Uihr wieder­
holt werden; imd z-ivar gelangen zur Bor-
D h r u n q :  „ B e i m  W u n d e r d o k t o r " ,  
ein Lustspielscherz in zivei Szenen, und das 
M ä r c h e n s p i e l  m i t  T a n z  „ I m  P u p p e n -
hei m". Um nmnentlich den Kindern den 
Besuch dieser ?^chmittagsv-orfl»hrunig zu er­
möglichen, wird die Borstellung bei ermäßig­
ten Preisen gegeben. Dieselbe findet ssdvch 
lmr in dem Falle stsatt, wenn im K^artenvor-
ver7auf (bei H ö f e r) die entsprechende Be-
fucherzalhl l^rbürgt wivd. Wir werden aulf 
den gestrigen Abend unserer Kleinen, den 
Frau Kapellmeister Berta S i e g e, die 
unermüdliche Schi^ssrin des feinsinnigen 
Programms, vorbildlich geleitet hat. in der 
morgigen NuiwlM'r zurückkommen. 

m. Gewerbliche Sottbildungssch«le. Den 
Lehrlingen und Lehrmädchen wird auf die­
sem Woge mitgeteilt, dvß die Z^mgnisse beim 
Stadtmayistrat (Einlaufftelle) in der Z'̂ it 
vom 20. bis 24. d. täglich von l0 Äs 13 Uhr 
gegen ikrlog eines 5-Dinarstempels in Emp­
fang genommen werden können. Vor Emp­
fang d<'S Zengn'l'sie's ist das Schulgeld biZ auf 
don Nest zu erleg '̂N. 

m. Richtigstellung. Die Leitlnfg des hie-
sis?en ersucht uns im Zu­
sammenhange mit dm; unter dem Titel „Ein 

Maribor, ^14. Juni. 

sonderbarer Lauz" veröffentlichten Bericht 
üiber die Hiauptverhanidlung gegen den ehe­
maligen „Diurnisten des Zollamtes in Ma­
r i b o r " ,  T i h o m i r  M i l o '  8  e v i ö ,  
richtigstellen zu wvllen, dldh Miloiieviö ein 
ehemaliger Zollverimittler sei und nicht als 
Staatsbeamter betrachtet werden könne. 

m. Fra«Msche Bäder und Lommerfri» 
sche». ^ Eercle francai» von Maribor swd 
zwanzig „Führer durch die Bädfr und Som­
merfrischen sämtlicher Provinzen Frank­
reichs und de« französischen Rai^riSa" ew-
lgetroffen. Diese Hoste, herausgegeben von 
den französiischen Vereinen zur ^bun« des 
Fvemden!ver«keihrS, enthalten all^« Wissens­
werte, insbesondre die Preise in den Ho­
tels und teilweise auch in den Familien-
Peirsionen. Alle Interessenten, Mit^slieder 
des Vereins und Nichtmibglieder, können je­
den Mttwoch Wischen 17 und 19 Uhr im 
Lesesaal des Bereiln^ anl H^aatßgyannastum 
ErdgieschvH linis, in diese Pros^kte Cin5!?ck 
nehmen und diesbezügliche AuMnfte erhal­
ten. 

m. Dst Friedhof als Hiihaerhif. In le!^-
ter Zeit mehren fich die Klagen, daß diie 
Hühner an den Gräbern nicht ??ringen 
Schaden verursachen. Wir appelkierei, an die 
Friedhofsverwaltung, diesem UÄel ein En­
de zu bereiten. 

m. «utotUSserlihe. Der Autobus auf der 
Strecke Mtnibor-.^. Sv. KmHgora>--Hv. 
Iuri'j o. P. und zurück verkehrt täglich und 
zwar mit der Abfahrt von Sd.. Iurij um 
K.IV Uhr. Ankunft in Maribor um 7.S0, 
AHfvihrt von Maribor um IL und Ankunft 
in Sv. Iuris um 14 Ustr. An . Sonn- und 
Feiertagen verikchrt der Wagvn zwewml, und 
War neben den obigen Ftchvzeiten. Ab­

fahrt von Sv. Juris um 19. Uhr, Ankunft 
in Maribor um A), Abfahrt von Maribor 
um 20.-^ und Ankunft in Sv. Iuris um 
21.80 Uhr. — Durch diese Erweiterung des 
Berkohrs ist den Ausflüglern Geltegenheit 
geboten, an Sonn- und Feiertagen die be­
liebten Ausflugsorte Ag. So. Kungota und 
Sv. Iuris ob Pesnici miZihelo« zu erreichen. 
Das Auto fährt voin Kaschaus „örni orel" 
sZemljiö) ab urrd faßt 18 Personen. , 

m. Polizeichronik. Der Tagesrapport vom 
13. d. verzeichnet 2 Belüftungen ^Diebst.ihll 
und 11 Anzeigen geringfügigen Charakters. 

m. Freie Vohnmtge«. Evetliöna ulica 30, 
ebenerdig, ein Zimmer ohne Spariherd 
(Anna Lackner): KoroSka cesta SV, Mvn-
sardemvohnung im Hof, bestoh-nd aus ei­
nem Spacherdzimnier (Johann D i m e c): 
Tezno, Ptujska eesta, 1 Jimmer, Miche und 
Nebenräume (Anton I u g o v i 6): Slov. 
Bistrica, Nr. 90/1, drei Zimmern, Kabinett, 
K ü c h e  u n d  N e b e n r ä u m e  ( A l o i s  K r a u t s -
d o r f e r): Slov. Bi^trioa 104, 2 Zimmern, 
Küche urw NebenrÄume (Josef I e l e n.): 
Mejna lioa ?ö, obenerdbg, 1 Gpacherdzim-
mer (Johann Ko b a n): Mejna ulica 26, 
ebe»«rdiig, 1 Sparherdziinimer (Jakob G e-
r a t i ö): PobrcZje, Cesta na Brezse 26, 
obeneödig, 1 Ziinmer, Mche und Neben-
väume (Leopold n i d a r): Sv. Lenart 
Sl. gor. 7v, 2 Zimnier, Küche und Neben-
rämne (Fvanz P r a v d i ?): Pobre^jc, 
Triester-Gtraße 7, 3 Zimmer, Küche und 
N e b e n r ä i l m e  ( G c n d a r n ,  e r i e p o -
st e n). Die'se Wvhuuugen wei'den ini Sin­
ne der Novelle Art. 10 zmn Wc'sinlint '̂̂ gc'seh 
vergeben. Die^ezii-gliche Ansuchen sind bis 

morgen. Mittwoch den !5. d. M. vormittags 
beim erstinstan îchen Wohnungsgcricht ein­
zubringen. 

m. Wetterbericht vom 14. Juni 8 Uhr 
frlih. Luftdruck: 736; Therniohygroskop: 
7S0: Temperatur: 4. 18; Windrichtung: 
NW; Bewölkung: —; Niederschlag: —. 

* Ein schwarzer Lederkosser wurde ver. 
loren zwischen V!aribor urvd Celje. Der 
ehrliche Finder soll ihn abgeben:. Maribor. 
Cankarjevv ulica 1. KM. 500 Dina: beloh-
nung. 72Z1. 
' „Edelweiß 1800". Mittwoch, den 15. 

Juni 2. diesjährige Mondscheinpartie zum 
Pepo Wruß. Abfalhrt 20 Uhr vom Klub­
heim. Gäste Willlominen. —. Donnerstag 
Beteiligunig am Flottenvereinsfest in der 
Kadettenschule. Treffpunkt am Festplatz. 

51«. 

* „Planinka". Donnerstaa, den 16. Juni 
AuAflug nach Bresternic. Trefifputtkt 15 

Ulhr. Volksgarten Tmnsformatoretthäus-
che«. K15 

I. 

NlZchstchten aus 6elje 
Bevslkerungsftatisti? 

von Eelie u. Umgebung 
'  C e l j  e ,  1 4 .  J u n i .  

Auf Grund des Bevölkerungsauöwsises 
vom April 1927 zählte die Stadt Celse 
417 Häuser mit 1ü04 Wohnungen und t'877 
Bewohnern; Geisrhäftslokale gibt es !n der 
Stcldt 1547. 
In der Umgebungsgemeinde 

zählt: 
G a b erse : 104 Häuiser mit 578 H^oh-

nungen und 8486 Betvohnern sowie 215 Ge-
schiiftSloküe. Zavodna:116 .HSus.»r mit 
205 Woh«,ungen und W4 Bewohnern sowie 
56 Ge^chäftSlokale. B r e g : "'«8 Häuser mit 
105 Wohnungen und 481 Bewohnem 'owie 
36 Oöschäftslokale. Lava und L i 's : e 
(Polizeirayon): 46 .Hälrsn mit 100 Wohnun­
gen und 430 Bewohnern sowie l5 Geschcifts-
wkale. 

Der gesamte Polizeivayon Celje zfihlt also 
11.288 ständilge Bewohner. Das Militär rst 
in dieser Zahl nicht mitinbegrisfen. 

Am Jahre 1O26 zählte die Stadt Celje 
62^ Personen, also ungefähr 600 w^ni^er 
als MN 1. Aprtt lN27. Im April 1V22 ^b 
es in Celje 1485 Wohmmgen, 'Ml 19 weni­
ger als houer. Das Wohnungsamt in Ctlje 
zälil^e im Jahre 1922 in l4N Wohnunqen 
mit 1283 Familien 6010 stän>'̂ ige 
ner, Älso 858 weniger als Heuer. Die 
der Bevölkerung von Celje und Umgebung 
nilmnt in den l^ten Jahren allmählich zu. 

e. Meldet Angesiedelte a«! den leg­
ten Monaten fiedelten fich im Celjer Pili-
zeirayon (Stadt Celje, Gabsrje, Za'wdna. 
Bveg, Lisce und Lava) zahlreiche Perjonen 
an. die von Wohnungsvermietern beim 
Meldeamt der Bezirksl^auptmannschaft bis­
her noch nicht an<Mieldet wurden. Es l?an-
delt fich in erster Linie um Ausländer (Oe-
sterrei>c^r und Küstenländer). ?,ie oime gül­
tige Neisepässe M'r die Grenze gekoinnien 
sind. Die Bezirks'haupt'mannschaft Eeljs scr-
dert sämtliche WohniinMiermieter «Arbeit­
geber), bei denen unangiM^ldete P^r^onen 
(Ausländer) wohnen, mrf, die'se bis spär«'-
stens Donnerstag den Iti. d. vorschriftsmä­
ßig an^ume'lden, da sie sonnst alle ?traff.ü^i?n 
(Geldstrafen von 5)0 bis 100 Dinar, be-w^ 
Arrest von 24 Svmden bis 14 Tagen) tra­
gen müßten. 

c. Ernennung. Zum Direktor der Knalu'n-
bürgerfchirle in Eelfe wurde .'?)err Johniul 
^ e r n e j, feil dem Ableben 'es Direlter.^ 
Serajnik provisorischer Leiter dies<'r Anstalt, 
ernannt. 

c. Josesiberg. Im heurigen Frühli-ng amr-
den am Jotsefilberg wieder drei neue Z'̂ uii-
lienhäuser erbaut. Dieser Tage wurde N'it 
dsm Ba'U von Mvei weiteren?>äusern beuiin-
nen. Am Wege zur Josefil!i!rche n^urden nrue 
Bänke aufgestellt. Die Weqe vom Iosesis"'rg 
gegen den Schloßberg bedürfen einer grnnd-
lil^n Ausbesserung. 

e. Kirschen werden d '̂rzeit am hiesigen 
MarAe zu I0 Dinar per Kil^oyramm mid 5 
Dinm per Liter feilgeboten. 

c. Fahrrabdiebstahl. ?l>n .?amotag d u 
11. d. gegen 10 Uhr voriiättags wttr>.: dem 
Lckrelär des I^ezirlohandelsgrcmiunkö A!U1. 
Veble ans der Stiege der Ve^irli^hauptin.inn 
schast ein hellblau gestvichenes Fahrrad, 
Marke ./''ic.nchi", im Werte von 150.) ?<n. 
eMveudet, 

1927 

si-uo. 
(Xl.. 

c. Ein heimkehrender Fremdenlegionär. 
Dieser Tage roiiste dmch Celje ^ jährige 
Bi ldliauer Sigmund L ö w i n g e r. Er 
diente seit 1022 in der französischen Frem­
denlegion. Heuer glückte es ihlin, zu enMe» 
Heu und den L>eim>veg gegen Ungarn anzu­
treten. Da er mittellos war, wurde er von 
Celje schubweilse weiterbefördert. 

c. Ein unkundiger Motorradfahrer i^t der 
Handelsgehilfe Johann K. aus Gaberje. Er 
fuhr am Samsta^j mit einem aiuc-gelieh^n 
Motor durch Gaberje. Vor der '̂ tadtmühle 
fuhr er in die über die Straße g«chende 
Magd Antonia Bobe! hinein. Bobek wurde 
belln Sburze erisMich v-erleht. so dnß sie fich 
ins Krankenhaus begeben mußte. Gleich nach 
diesem Unfall rannte K. a>m GeUteig sen In 
validen Marko Legvart nieder. Legvart Nmr 
de vom Mot^orrad noch zechn Schritte mit­
geschleppt. wobei er leiclit verleibt wurde und' 
sich auch den Anzug lmd die schuhe zerriH. 
Auch .K. selM nntri^ beim Unfall verl"^t. 

c. Ein wildes Atttorennen. Am SINntsg 
um 22.15 Vaimen von der Ljubljansla cesta 
zwoi Cillier ?l>uto3 in vollem Tempo ne­
beneinander in die Stadt gefahren. Zinn 
Glück befand sich kein Mensch und auch kein 
Fahrzeug an der Straßenbiegung beim Na-
rodni dftm, deim sonst wäre ein Unglück un­
vermeidlich gewesen, da die beiden neben­
einander mhi-eniden Autos die Straße voll­
ständig absp '̂rrten. Die tAermutigen Auto­
mobilisten erwartet eine verdiente Strafe. 

c. Polizeichronik. Sanlstag den 11. Juwi: 
1 ?lnzeige wegen Tnlnkenhcit imd Lärinens, 
1 Anzeige wegen UcH^rtrelimg gegen die per 
sönlics>e Sichei^heit (Radfahren mit einem 
Kinde), 1 An^zeige wegen Fundes e:ver 
schwarzen MilderschslrAe und 1 An '̂.ge ge­
gen eine Person, die sich als Polizeia^^nt 
ausgab. — Sonntag, 12. Juni: 1 B^rhaü'-
tung »vegen Bettelns, 3 Anzeigen wegen 
ska^fahrens am Gehsteig, ibezw..wegen Aus­
stauben? von Feven auf die Gasse, 1 An,^eige 
wegen Diebstaihls und 1 Anze'ige wegen Ver­
untreuung. — Montag, 13. Juni: 2 Ai^-
gen n>egen nächt<lichen Autorenmns der 
Stadt. 1 Anljpige wegen Verlustes einer 
Banknote von 100 fi^iMschen Franken 
und 1 »ves^en Diebstakils 

Aus Dravogmd 
g. Stand der Heuernte. Im oberen Dr«<-

tale wurde zu Begiinn der verganii-ensn 
Woche mit der .?>emnahd begoirnen. Da« 
allenthalben ungiinstige Wetter erschwerte 
das Clnbritt îen der Ernte. Ansonsten ist man 
mit dem Erl^^'bns zufrieden. 

g. Vom Hopsenbau. Bor et»va zwei Jak­
ren begannen mlch im oberen Drautale die 
Vesi^er mit dem Anbau von .Hopfen. Man 
sab diese'< Beginnen als ein aewagtss an. 
Die Ergebn^.sse der bicher erreichten Fcch-
sungen lvai'en abi'r so gslM'tig, so daß jetzt 
fast jeder Bauer, U'enn auch nur ein kleines 
Slü^ seines Besikes nnt .Hov^en angebaut 
liat. TMleichen lvrsvricht auch die t,eurige 
Fechninl^ ein sch? ^^ufri^'denstellendes t^eiul-
tat zu zeit igen. Auld^'r^ vscits wird sich aber, 
ioie Pessl'nisten nieinen, eine Verteuerung 
der Ltarioffel einstellen. n>cl<s>' als eines der 
HMptbedi'lrs<usse dieser (^^'gend aelt.^n. 

g. Renovierung der St. Beitskir^lp^ in 
Dravograd? Die Anregui^igen, betreissnd 
die b<ildige Renovierung ei^ner der ältesten 
Kii'chen in nm'erein Ztaate, di^ in ''-'"'ch' '» 
denen ^^e!tung<'u er>.l>i<nen ux'r.'u, sind tie ') 
nicht gau^ ersl^Iglo.? g<'l'licb-'>i. ^>1' 
V<'it,fi-lc!>^' in Dravosiva<>, me 'Ni 12. 7^ahr. 
hunderte eibant wurd«' und al-? M>.'rsm 'l 
dieser Zeit d<'n roiiia>nisrl>'n -til in se.n"r 
schöust^'n Neii'lieit zei^N. ist scheu seit Jeli« 
reu dem Versallc ; reivgegeb^n. Mehrere 
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aMSndische SvlHmüze« aus Alogenfurt 
mch AiH h<sben fich bereit erklärt, avch idr 
Scherflom Aur WiederiiistQndfetzung dieser 
Skche boiMragen. In den letzten Tag?n 
beleuchte auch der Konservator Herr Doktor 
StelS <Q»S LMljlma die Mrche mdd nun 
dürfte d«je Aktion vascher in Fluh kom­
men, was zum Anl̂ n Ä?avagrads 
sicherlich dertragen wird. 

g. Neiwoienmg der wasierleitUNgsanlase 
l» Drav^aö. Ä^avograid besitzt ewe Herr-
vorrage»  ̂ Aute HochquellenSeitung, die ichvn 
vor dem KÄege anlegt wurde. Der Zahn 
der Zeit hat auch hier lseine Spuren bwter-
lassen. W r̂enid der Kriogsgeit war an eine' 
Renovierung Vdelser wichtigen Anlage nicht 
AU denken, wohl wurde aber setzt eine 
Aktion eingeleiltet, deren Endziel die gründ­
liche Renovierung der Wasserleitungsanlage 
»Sdet. 

Sin neuer Rvman! 
Unseren Lese,» und Leserinnen bie­

ten wir in der morgigen Rummer ei-
ne ganz besondere Uebnroschung, nnd 

zwar mit der Veröffentlichung »^ez be-' 
kannten und in vielen Tausenden ton 
Exemplaren verbreiteten RomanZ ^rn: 

Elaube Forrire: 

Seeräuber 

Aus Slovenjaradec 
i. Die Bautätigkeit. Die allgemeine Früh-

j«<hrsbausaiisvn iist auch in Slovenszradec 
niî  spurlos vorüber gegangen. Der schon 
em îndlicher werdende WohnungSmangel 
wird durch den Bau eines großen ZinShau 
seS ome kleine Linderung erfahren. Dieser 
Bau wird von der Stadtgomeinde sür ihre 
Beamten und Angestellten durchgeführt. 
Außer dem werden auch mehrere Ein«faimilien 
vo^äuser erbaut werden. 
i. Die Regulierung der Mtzli«  ̂ Fast 

durch zwei Jahre hiindurch richtet die Miß-
lilng große Kultur̂ chäden an. Die Dämme, 
die dies verhi?ldern sollten, find geborsten 
mid vicher b^ügte man sich ltetS nur mit 
ewer l̂wetsen Ausbesserung derselben, 
wodurch aber siast nichts geholfen wurde, 
denn die Dämme barsten immer wt>der. 
(krdlich entschloß man sich Heuer, nicht 
nur eine gründliche Ausbesserung der DSm 
me, sondern auch eine genaue Regulierung 
doS ganzen Flu t̂tes der Mißlin  ̂ oorW-
nehmen. Mit den RegulierungsarVeiten find 
etwa zweihundert Arbeiter b^chäft<gt. 

Theater und 5wnsi 
NaNonaWeater w 

Maribor 
Stepertolr» 

Dtenstag  ̂14. Juni: „Rigoletto". M. B. und 
C, Coupone. Zum letzten Male. 

»»ittwoch  ̂ IS. Juni: Wademie des Mlttel-
schülervereines ^Napvedek". 

Donnerstag, 16. Juni: FSelt", Komödie 
von Branislav RuSiö. E t̂aufsiihrung. 

17. Juni: Geschloffen. 
SamStog  ̂ 18. Jum: „Welt*. W. A und C, 

Coupons. 

Radio 
«adwMen 

Mittwoch, Ifi. Juni. 
UM Und lî lk: Konzert. 
z7.tv: Kind^unde: Aus dem Nnder-Schla-

vaffenland. 
18: . Stunde der Landwirtschaft. Die Biene 

als Honig- und Wachserzeugerin. 
18L0: Bee^ven W Baden. (Anläßlich der 

Aufführung der neunten Simonie in Ba­
den im Rahmen der Mener Festwochen. 

N.V5: Erinnerungen an Johann Schr«n-
MÄl» 

Tv.vk: Borlt̂ iung. Zwischen Kärntner- und 
Schottentor und aus dem GlaciS. 
Aitschiließend: Leichte Abendmiusik. 

Donnerstag, den 18. Juni. 
10.00: Ghorvorträge der Wivner ^änzer-

fnaiben. 
1l.VV: VormitbagSmusVk. 
1S.VV: NachmittagSkonzert. 
18.30: XlV. Portugal CanweS. (Dichtung 

der Weltliteratur). 
2V.V0: Ungarische 5^er und Tzard«iS. 
A.OV: VolkÄie^rabent». 

Freitag, den 17. Juni. 
Il.vv und 1K.1Ü: Konzert. 
17.38: Wochenbericht für ??remdenverc»hr. 
l7.4S: Quer durch Oesterreich. 
18.l5: Stunde der Vo!?sgefimdheit. Dns 

Schreckgespenst der Geflißverkab^g. 
19: Uebe r̂agiunfl au? der Wiener t̂oa«-

oper: „Die Zan'bvrflötc". Oper in twei 
Aufzügen von M o z a r 

Claude Faer̂  ist heute einer der be­
liebtesten und meistgelesensten sranzöfi-
ichen Schriftsteller, und seine Werte zäh­
len zur modernen WeUliteratur. Aus 
seiner Feder erwähnen wir nur die s?»l-
genden Werke: .Kulturmenschen". No, 
man. »Die kleinen Verbündeten", Ro­
man. .vpium*, Novellen. .Die Nar-
qutse Vvleisaka", Roman. Me diese 
Werke find glänzend und zeugen von 
der Eigenart und Kunst des Dichters. 
Von einer ganz besondere« Seite ĵ eigt 
sich Farrs« t« »S e e r ä » b e r". 

In glühenden Farben ersteht unter 
nen Händen die Abenteuerwelt o-r Fli. 
bustier, in brausendem Rhythmus geht 
das Geschehen weiter. Und in der rüh­
renden Gestalt de» Grenoles lebt fich 
wieder die ganze Innigkeit Farr̂ res 
aus, die er auch in diesem wilden 
Abenteuerromän nicht verleugnen kann. 

Mt der VerSfftntllichung des vorlie­
genden Romans glauben wk den Wün­
schen unsere» LeserpMikams flSttz be­
sonders ger̂  zu w«den. 

Die Ned«ktio»<. 

Aus dem SchwurgerichtSfMe 
staatsbienfi und ManufaNurbandei 

Der «pilOK z« «ftii« Jarh  ̂ — «W »« ««des «lempel. 

Eine KorruptionSaffüve, die im Dezember 
vorigen Jahres große Staubwolken avlsge-
wirbelt h ,̂ siand heute vor dem Ächvurge-
richt ihr voriäuftgiÄ Ende. Angek  ̂ er-
Ichien der sljährî  Staatsbeamte und ehe­
malige Chef des Materialmagazins Franz 
Iarh wegen Veruntreuung von 6ZV.bA 
Dinar W Pma. Jarh hatte in der Eigen­
schaft als Chef des MaterialimagazinS der 
StaatSbahn l̂ e seinerzeit von der Direktion 
in LjMjana errichteten Bekleidvngssiellen 
l und II, die im Rahmen des Materiabma-
gazins zwecks Versorgung der Bahnbedien­
steten mit Mannsvkturwaren gegen entspre­
chende Zahlungserleichterungen eingerichtet 
worden waren, geleitet und verfiel ba!» auf 
den Gedanken, eine BelleidunMtelle IN HU 
gründen, die neben den beit̂  offiMen 
BekleidungSftellen als sein Priv<^schäft 
Auifsthwung nehmen sollte. Die Manufattur-
waren bezog Jarh «if eigene Stochnung, doS 
nötige Kapital entna  ̂er jedoch in gesetz­
widriger Weife aus den bei der Kasse des 
MateriaiimagazinS eingelaufenen Bsträgen 
für die Lieferung von PerfonKkohle. Die 
Fehlbeträge vermochte Jarh eine Zeitlang 
wochl zu t̂ en, doch stellte er im August vo-
rigen Jahres daS Einsenden von Abrech­
nungen für Personalkohle an die Laibacher 
Direktlivn gänzlich ein. Im August vorigen 
Jahres erreich die Summe der a«f diese 
Weife «nterschlagenen Gelder die von 
630.Ü28.32 Dinar. 

Vei der gestrigen Hauptverhandlung — 
der Senat setzte fich zusammen auS dem 
Borsitzenden OLGR. S t e r g e r, 2M. 
D r .  T  o  m  b  a  k  u n d  B e z i r f S r i c h t e r  K r a ­
mer, die Anklage vertrat StavtsanmÄt 
Dr. G. r a f e l l i, die Bertoidigung Doktor 
Ravnik und die Bahnverwaltnng der 
Rechtskonsulent Dr. Pretnar — gab der 
Angeklagte an, fich keiner Schuld bewußt »u 
fühlen, da er die fragliche Summe??icht für 
sich hoibe behalten wollen, lkr sei ein .,v p-
fer der Wirtschaftskrise* ge­
worden. Während der Verhandlung !am es 
zu erregten AuSeinandersichungen zwi'chen 
dem Verteidiger und dem Rechtsvertreter 
der StaatSbahn. Nach Einvernahme einer 
fast endlosen Reihe von Zeugen, die t?il:oei. 
se belastend und zum Teil entlastend auj-
sagten, beantragte die Verteidigung die Ein­
vernahme von neuen Zeugen, zu welchem 
Zweck die Verhandlung die nÄhste 
SchwurgevichtSsession vertagt ^Verden möge. 

Der Staatsanwalt erweiterte die Anklage 
nach ? 48S mit der Begründung, daß Jarh 
den Konkurs der BeN^dimgSstelle IN 7?icht 
rechtzeitig angesagt haibe. Für den ? l̂l, dnf, 
die Verhandlung vertqgt werden sollte, sei. 

R  a r i b  o r .  1 3 .  J u n i .  

der Angeklagte zitr Unterbreitung einer ^e-
namn Bilanz zu verhatten.  ̂

Der Vertreter der StaatsbaHn sprach fich 
gegen die Verwgnng aus. Der Terichlĵ f 
zog fich svdamt zurück und erklärte nach kur­
zer Beratung, daß tck Verhandlung fortge­
setzt wird. 

Den Geschwovenen wurde xine einzige 
Schuttisrage auf Veruntreuung gestellt. Ncch 
den Plail̂ yerS des Verteidigers unh des 
Vertreters der StovtSbahn hielt der Ange­
klagte eine lange Verteit̂ nzsrede, die ih­
re Mrbung osî fichtlich verf̂ te. Die 
schworen«« bejaihten die Schuldfrage mit V 
Stimmen, worauf Franz Jarh zu 5 Jah­
ren schweren Ker̂ s sowie zur Z l̂unq von 
6S0.aN.12 Dinar an die StaatSbahnverwal-
tung verurteUt wurde. Der Angeklagte nakm 
das Urteil mit Lächeln entgegen. Der 
Schuldspruch wurde tm Auditoriium >nit ei­
ner gewissen Beftiedigmig vernommen. 

Vernntremmg infolge Leichtsinn. 

Maribor, den 14. Juni. 
In der gestrigen Verhandlung kam zu­

erst die Anklage gegen den 2S Z r̂e alten, 
verheirateten, nach Maribor zustäMgen 
Buchhalter bei der Herrn Hebfried R o s-
m a n i t h in Log gehörenden Oelfabrilk, 
Johann Grliö, wegen Unterschla­
gung und Veruntreuung zur Verlesung. 

Dem Angeklagten wird zur Sast gelegt, 
in der Zeit von Oktober 1V26 bis Februar 
19S7 GeldsuWnen in der Gesamchöhe von 
S0.l)9S.8v Dinar, die er auf Rechnung des 
Geschäftsbetriebes oder durch Jnkassieren 
für geliefertes Oel erhalten hatte, Mr fich be­
halten zu haben. Gerliö reiste u. a. im Lande 
umher und kaufte KürbiÄerne. er ent­
weder bar bezahlte oder in Oel umtauschte. 
Ein leidenschaftlicher Spieler, der nebstbei 
auch gut zu lek«n verstand, veruntreute Ger-
liö nach und nach einen großen Teil der 
einkassierten Gelder. Seine plStzliche Ver­
schwendung fiel allenchalben in die Augen 
und führte zur Entdeckung der Unterschla­
gung. 

Bei der Verhandlung gestand GerliS die 
Tat in vokkem Umfange und bekannte fich 
schuldig, suchte aber die S<vche durch Hin­
weis auf seinen gro^n Leichtsinn eu'!?c?-
maßen zu nvildern. î.? Geschworenen 
tigten die Schuldsras^e mit 10 nvffen 2 Stim­
men, wormlf (̂ rliö unter Berücksichtigung 
mildern-der Umstände der Tatsache, dasz der 
Angeklagte für sechS Kinder zu sorgen hat, 

z u  z  w  e  i  J a h r  e  n  s  c h  w  e  r e n  
Kerkers verurteilt wurde. .. v 

Abgenommeue Doll«S. 
Maribor, den 14. Junî  

Die heutige SchwurgerichtsverhaNdlung 
— Borfitzender OLGR. Gu z el j, Bodan-
ten LGR. Sernee und BR. Dr. T r a u-
n e r, Staatsanwalt'Dr. ̂  anL i'̂ e, Ber-
teiidiger Dr. Sto r -̂wurde mit der Ver­
lesung der Anklage gegen den 34jährigen 
ohemÄigen Zollbeamten Edo R u p, derzeit 
in Stara Pazova, und gegen den Mjähri-
g e n  F i n a n z r e v i s o r  N .  D e r t i n S e t i n  
Beograd wegen Uebertretung r̂ anvertvau-
ten Amtsgttvalt eröffnet. Beide Angekwgte 
nahmen am 31. Mai 1924 in Maribör dem 
aus Amerika zurückgekchrten Stanko M i r« 
ö e v i ö, der nach Frankreich reisen wollte, 
W D^ats ab und veranlaßten ihn, im Hotel 
„ M  e  r  a  n *  z u  ü b e r n o i c h t m .  M i r ö e v i  6  
aber reiste noch während der Nacht ab uind 
erstattete die Anzeige.. Beide leugnen, M -̂
Lsviü den Betrag abgenommen zu hÄben, die 
Schuld ist aber eWiesen. Zur Hauptverhanid» 
lung waren dit Angeklagten nic!̂  erschii» 
nen, weil Rup kralÄ dmmiederliogt, ? r̂-
tiniiek aber die Borladuing nicht zugestellt 
werden Sonnte. Die Vevl̂ nidlung wuÄ« 
aus diesem Grunde 

Vrandlegmql. 

Als zweiter stand heute der AjAhr!̂  
Besitzerssohn Stefan Magdiö auS 
kovci bei l̂. Lendava wegen Bvandlegmtzg 
vor den Geschworenen. Die Aniklage vertritt 
Staatsanwalt Dr. G r a si e ll i, Verteidi. 
!ger ist Dr. B e r g o L. Dem AngekZ^en 
witd zur Last gelegt, am 6. Jänner d. I. 
bei Stefan Konter-und am 27. Februar 
vei Franz Poredoö Brand gelegt zu habe». 
Beide BiPtzer hatten dadurch gvo  ̂Sch«w 
den. Magdiö gjab die Tat zu, versuchte fie 
aber niiit vollständiger Betrunkenheilt M 

mindern. Nach Beftätigung der Schuld 
durch die Geschworenen wurde MagdiS z» 
acht Jahren schwerm KerkerS und zum 
satze dos verur̂ ten Schadens und f̂ tk-
cher l̂ ten verteilt» 

Ein Wildwest̂ Film vlm befonderkm land­
schaftlichem Reiz läuft gegenpärtig im Apolls. 
Kino (bis einschließlich Mitttvoch den IS., b), 

»Ei« Mann im Sattel" 
mit dem beliebten und waghalsigen Cowboh 
HootGibsoninder Hauptrolle. Kxben ei­
ner spannenden Handlung, die stärkste Afsekt« 
aufweist, sehen wir halsbrecherische Reiterkunst-
stülke und Sensationen. Hoot Gibson begabt fich 
an Stelle fÄnes alten LaterS in ein romantisch 
gelegenes Gebirgshotel, um dort eine 
von Banditen dingfest zu machen, die ieit ge­
raumer Zeit Ausflügler überfällt .'nd fie lhreS 
Hab und Gutes ^aubt. Dabei entdeckt erili batz 
der Führer der Ausflüglergesell schaften mit  ̂
Gaunern unter einer Decke steckt und regölmS-
ßig die Touristen den Banditen in d!e Hände 
führt. Hoot Gibson stellt sich dabei sehr dmnm, 
erweist fich aber schließlich sehr gesl!̂ ckt, indem 
er die Gauner samt und sonders t̂ m Shin^sf 
in die Arme liefnt. Es gibt in dieser Handlung 
Sensationen übergenug, und der Zuschauer 
kommt nicht aus der Spannung. Bilder aus'jzer 
wildromantischen amerika^schen Gebirgs- und 
Urwaldwelt geben dem Fiilm einen re!z:,ollen 
Rahmen. — Als Ergänzung noch das zweialtige 
Lustspiel „Der kleine Buster beim G«ß«»ier", 
in dem zwei Kinder Proben davon'äbleg« ,̂ 
daß sie einmal Mllmkünstler werden. Zu tiewun-
dern ist dabei ein Hund, desien Dressur emfnch 
Phänomenal ist und der auSglebig sür Heiterkeit 
sorgt.' ' . ' > 

Heute Dienstag beqinnt die Borführung ' des 
prächtigen Filmwerkes: 

„Dantes Hölle". 
Nach der gleichnamigen bekannten VchSpfuNg deS 
grSsjten italienischen Dichters. Ein Fil?n von 
außerordentlich spannendem Jnhilt, rominti-
schem Anreiz und vorzüglicher Darstellung. B'l-
der von eigenartiger Pracht entzücken daS Auge 
und rufen Bewunderung hervor. — Marren, 
ein geiziger, hartherziger Tyrann, unterjoch: mit 
seinem eisernen Willen nicht nur seine- Ge-

schaftsfreunde, sondern auch seine Familie, und 
nur sein Wille ist daS Gebot und^GcfeK -im 
Hause. Da schickt ihm ein Geschäftsfreund, den 
Marren durch seine Spekulationen an- den' Nanh 
des Ruins gebracht hat, Dantes .,Jnferno* mit 
mehreren von ihm darin gemachten Nötigen, in 
denen er Warren verflucht. Warren, der eifern  ̂
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kühle Mann, kann der Versuchung nicht mider« 
^hcn und liest Dantes .Hölle" mit einer îer, 
hie sonst nicht seine« Wesens ist. Er micht den 
abenteuerlichen, schreckensvollen Weg Tantes 
durch den gesamten Höllenpfuhl mtt, di-'. schau» 
derhaften Bilder prägen sich in seinem Gei'te in 
Visionen fest. Tas hat zur Ursache, daß er sich 
bald mitten in den Qualen der Hölle sieht, einer 
jener Unmenschen, deren ewige Pein Dante im 
seinem Werke in so unsterblicher Weise f-isttzeiegt 
hat. Er schlägt seine Frau nieder, ersckii's'.t sei­
nen Sohn, treibt seinen Geschäftsfreund ^raig, 
dem er jegliche Hilfe venveigert, zum Selbst­
mord die Dämonen erfafsen ihn und ^chlevpm 
ihr Opfer den Weg, der mit feurigen Flammen 
gezeichnet ist . . . Endlich erivacht Darren, der 
bei der Lektüre dieses Buches eingeschlaf-'n war, 
schweif̂ gebadet ein c.uderer Mensch. <5r hält 
Einkeksr in sich und seine Familie bat nun '̂inen 
treubesorgten Vater, seine Mitmenschen eil>l?n 
bereitwilligen, warmempfinbend>?n Helfer. — 
Der Film zeigt Bilder von eindrucksvoller Pr.icht 
und gewaltiger Regie, die Darstellung ist 'n je» 

' der Weise packend. Ein Film, den man nicht be­
reut, sich angesehen zu haben. 

Bis einschliesslich Mttwoch den l5. d. kehen 
Vir im Burg-Kino den einzigartigen Film: 

„Der Kreuzweg de» WeibeS" 

mit vier der prominentesten Filmstars in den 
Hauptrollen: Harry L i e d t k e, Acnrüd 
V e i d t, Maly De l schaft und rner 
K r a u b- Dem Film liegt eine packend- Hand, 
lung zugrunde: Unerbittlich richtet der 
anwalt in Fallen, da Frauen sich gc?en !ei« 
mende Leben vergan '̂n liaben. ?r ahnt 
dab das Schicksal ihn auf eine bitterz 'I)robc 
stellen will. Nachdem er eine Ark>?itevs>^nnlie 
nach dem strengen Buchstaben des Geseh?? lich­
tet. wobei für den armen Familienvator leine 
Braut eine Lanze brechen will, tritt das 
hängnis an seine Braut heran: s,e wird '̂on 
dem im Hause lebenden Portier, einem 
vergewaltigt und gelangt unfreiwillig und nn» 
schuldig in Mutterschaftsumstände. Tie î cheu 
wir der Oeffentlichkeit zwingt sie, 'hren Zust.ind 

so lange zu verbergen, bis ihr cndlich ein be­
freundeter Arzt seine Hilfe leiht und sie non ri-
ner Bürde befteit, die ihr sonst̂  zpm'Berii'»?r;,.ii5 
werden müßte: ihre Staatsstellung, ihr <''er'',?b-
ter, ihr ganzes Lebcnsglück hängt dara-,. Der 
Arzt, der in gleichem Falle schon einmal mit 
gestrengen Staatsanwalt zu 'verhandeln l'.attc, 
begil»t sich nun wieder zu diesem und stellt s'cki 
ihm zur Verfügung, indem er ihm den Fzll s '̂i-
ner Braut klarlegt. Der Stcratsanwalt, iiiZ' -nS 
Innerste getroffen, kämpft nun ein ^urchib^ren 
Kampf, in dem der liebende Mann übsr den 
knöchernen Paragraphenmenschen Sieger bleibt. 
Er verzeiht seiner Braut, dem Dpfer cinc!'Z un-
zurechnungssähiysn Wüstlings, quittiert , den 
Staatsdienst und geht an der Seite des ge!':e)?en 
WeibcS in ein neues Leben. — Konrad ?'clht 
als Staatsanwalt eine Prachtli.'istung, .̂ f.:-ry 
Liedtke als Arzt der fühlende Mensch, der 
in den ernstesten Momenten'sem Antli!>t mit 
einem kaum merklichen Lächeln verklärt. Äaln 
Delschaft als Opfer des Wüstlings dr.̂ nialüch 
höchst eindrucksvoll. Und Werner Krau  ̂ als 
Idiot? — Man sehe sich den Film an, und 
fälle dann selbst die Entscheidung. ' 

!n Swöonc?. 
Heute Dienstag: 

„Das Geheimnis der blaue« Vpelunke" 
mit dem bekannten amerikanischen Tarit̂ iler n' 
Kunstreiter Peter Morrison in der Hiuvtco.'Ie. 
Packende Handlung, schöne Natuvau'nat̂ inea 

Ab Mittwoch den 1? .̂' b!s' elnschties l̂ich ?^rei« 
tag den 17. d. das herrliche Drama auS dcr in­
ternationalen Spionage: 

„Der Hochverrat von..Panama". 
Für dieses herrliche Stück hat Amerika i.'ine 
Kriegsmarine zur Verfügung gestallt. Die 
rolle deS Aapitäns Dccatur spielt der b^rnbmte 
Filmschauspieler Edmund Lowe. Turch H-xlu''r-
rat sollen die Minen, die dön-Pm»amak>Ztt.̂ l in 
die Luftsprengen sollen, schon m «äcksitî n ?.>?!'-' 
ment angezündet werden. Im letzten Angin« 
blick rettet jedoch die einfahrende KriegZmar'cn? 
der Kapitän Dekatur, der Ehre, Fomisien.ii'ick 
und Leben sür sein Vaterland opfert, che 
Naturaufnahmen, kolossale Regie, spanne,'.dste 
Handlung. 

regionaler Aolloerbände (Zollpröfermzsy-
tem, Zollunionen) im Rahmen der Kollck- W, 
tiy Aonventronen, schließlich einen'Kollektiv-
vertrciiz über die Einrichtung einer ständi­
gen Zoll- und Handelskonserenz. 

Das fiiGerige Handelsvcrtcagssnstein ge-
lttlstt nicht und wird' stets ohnmächtiger ^e-
gen den durch enonn er^hte autonome Zoll­
tarife gestüt'.ten ütiermäs'.igcn und schädli­
chen Protoltioni'c^nlus. Soll eine wssc'ntlichc? 
Besserung eintreten, müssen der Han'dcls^?-
itik in ^er Richtung der natiirlichen Ent-

wicklun!g drS modernen WirtschnftslebenZ 
neue Wege erschlossen werden. Dii' ne'icn Wt? 
ge der .'̂ '>andel'.>politik führen logisch .'̂ ur Bil-
>unc^ einer lvaneuropciischen Wirtscha'ti^^e-
meinschast. Das Ziel der europäischen Wirt-
ch>aft'Z>gemclnsch<;>st kann sedoch nur cta^ppen-

weise erreicht werdvn. Diese Eta; Pen würden 
vonviecserch in den ittternationalen Irzdn-
'trieabmachttn.l?en, in den Kollc>ktiv-5lvlwen-
tionen Europäischer Staaten, in den re<^io-
nalen wirtschaftlichen Zusainmenichlussen, in 
Teilzollunionen und ähnlichen lZ'inigungen 
'bestehen. Das eicteno Interesse si^rdert, wer 
anderen Pölk<'rn Kliite und Wohlstand gönnt 
— den eigenen Wohlstand gef^ihrdet, wer 
den Wchlftand anderer Länder ^evst^rt. 
Wenn einnwl 'diese Ueberzeugung allgemein 
durchdringt, -wird der Wvg zur Vevwirtli-
chi'n.g- der wirtschaftlich geeigneten Staaten 
Europas geebnet sein. 

Volluvlrvckskt 
Die Vioniere der euro-
»Aschen WtrtschastS-

gemeinschaft 
Von Dr. Vaclav Schufter, 

ehemaligen Hanidel Min ister der ÖZR. 

P r a g ,  N N  J u n i .  
Der Kanrpf um die Befreiung des Han­

dels mü> des Berichres ist nicht nur ein 
ßvirtschaftlichcr, hond-ern auch ein geistiger 
imd movalii'cher Ämnpf unr die Loslösung 
von der jttiegsmentalität. 
In der letzten Zeit bricht sich die Handels­

politik neue Wege, mit der biGerigen Auf­
fassung des Wesens und der Aufgaben der 
Handelspolitik kann nttln nicht niehr aus­
kommen. In dos hallidelspolitische Gekiiet 
sind neue stören eii^getreten. Es sind 
dies namentlich Jttdustrieabmachungen von 
Land zu Land »der internationale, eine 
«ganze Reihe von Länidern umfassende In-
dustrie-Syndikate. Neben dem Ausbau des 
deutsch-sranMschen Kaliab-kommeils und ne 
ben der Schaffung einer Reihe anderer ähn-

Dicher Zusainmenschlüsse ist es zu einem 
wichtigen handelspolitischen Ereignisse der 
Nachkriegszeit getoMnen, zum Abschlüsse ldeS 
Rohstahlpaiktes. Die internationale Syndi­
zierung der Industrie kann ähnliche Wir­
fungen haben, wie sie durch die Zollbariife 
und Handelsverträge herbelgefii'hrt werden. 
Wenn man die Produktion befchrönkt und 
!den Absatz auiftoilt, wird dainit in den mei­
sten Fällen auch dem betreffenden Außen­
handel einzelner Länder feste Richtung ge­
hoben. Indem solche Industrioabmachungen 
imstande sind, die Zollrogelung zu ersetzen 
oder KU paralysieren, werden sie mit der 
Zeit notgedrnngcn zur Erkenntnis füihren, 

eine Zattregelung für das betreffenÄe 
Gebiet des Zu-sanmienschlusses der Indllstrie 
entweder überhaupt nicht erforderlich ist, 
oder daß ihre Bedeutung Iiinter jener der 
«getroffenen privvtwirtschcftlichen Regelung 
in den Hintergrund tritt. 

Die internationalen Ausammenschlüsse der 
Jndusttie können zur Bofteiung des inter­
nationalen Handels von überinäßi^en Hem­
mungen beitragen und die Zollgrenzen sozu-
sagen unsichtbar machen. Es vft ja nicht aus­
geschlossen, daß bei internationalen Vereini­
gungen auch eine Rückvergütung der Zoll-

geblihren auf Grund einer' prwatlvirtschaft 
licl>en Verständigung stZiittfittden'.könnte. 

Ein Anschlus; an die internatlonalen Aer 
einbarungen ist jedizch nur fi'ir solche Iu 
«dustrien nwglich uwd >^ivcckmäßig, die bereits 
im eigenen Lande ovgani-siert smd. Erst 
durch die Kartellschulung werden sie befähigt, 
lhöhsren internationalen Org-anisalionen 
onzugcchören. Viele Iirdustriezweige können 
einer wirbschastlichen gesundung nur dann 
teiHaftig werid^n, wenn sie sich zlifaminen 
schließen. Vernünft'g geleitete Kartelle be 
zwecken vor allem eine Rationalisierung der 
Produktion und eine entsprechende Ar^ieit?-
teilung und Spezialisiernni^. Sie'sind die 
Vlirftufen internationaler ZusaWmenschli'»sse, 
die in erster Linie die Verl?indn.ung der 
Ueberproduktion und die Aufteilung der 
"Absatzglebiete zunr ZweSe Haiden. Wäre die 
tschechoslowakische Industrie nicht in einem 
bcivährten Kartell zusammengefaßt gewesen, 
sie hätte an den Beitritt zmn internationa 
len Rohstahlpakt f.ar nicht detlken können. 
Das vollfoimnenste Gebilde auf deni Gebie 
te industrieller Interessengeiminschaften n 
Zusainmenschlüsse sind natürlich die 'Z^usio^ 
nen, die bei den Ro'bstosfen tlnd den Mon 
tanindlustrien — als Beispiel diene die .^ckie 
nenindustrie — leichter zu bewerksteMgen 
sind als bei den ^rtigprodnkten-Industn-
en. 

Ein wirksaures Mittel zur. Behebung der 
Hindernisse des internati'vlMen Warenhan 
dels in Europa wäre der Abschluß von Mi 
schenstaatlichen Kollektiv-Verträgen, die ins 
besondere die Maximalhc>>he der Zollbela 
stung festsetzen; dais Projekt der KoNoltiv 
Koiwentionon ist vom österreichischen Natio 
nalkomitee der internationalen Handels-
kamtner bereits gründlich durchgearbeitet 
worden. Will nwn den gefälhrlich ü^rspann 
ten llßroteltionisnluS belämvfen, muß man 
neue Wege der Handelspolitik betreten. Die 
Kollektiv-Konventionen werden wo>l)l nur 
etappenweise, von einer Sta>atett.grnppe ztir 
attderen, zustandekoimnen tänneu. llollektiv 
Konventionen zur Erleichtenntg des inter 
nationalen Handels in Europa würden um 
ifussen: Einen Kollektim>ertm>g über die 
Grundsähe für die einheitliche Regelung des 
internationalen Handels, einen Mssektiv' 
vertrag über die MaximaühAhe der Zoll'bc 
lastung und die integrale Anwendung der 
Metstbegünlstigttng'Mausel im wc^selseitigen 
Verk^^hre der ^^^rtragssta>aten, Bestimmun 
gen über die ErleiKerung der Schaffung 

«70 
bor" g<ge'.mbsrsteöen. ES tst dicv nach „Iii-
rlja der z^^^eite Liubljanaer Verein, d.^n »rir 
auf hei-lnischcm Bodi^n bü^rüf^en dürfen. 
: SV. Napid (Leichtathle^iis.ktion). Die 

für das Leick?;atlil'etikMecting in Pws no­
minierten LtNchtaihIeten Iesslitick), Barlov'..', 
Pernnt, Bübeicldt. März. Bauntstartner und 
Aurnik werden aufge^fordert, be^n Training 
am Mittwoch abcrids ihre 
Empfang zu nehmen. 
: Stand der Stoatsmc'stersckjast nach der 

zweiten Runde: 1. 3, 2. öask 2 
I. Haiduk 4. Zand 2 li'iiö). 5. 
2 i4:7) und S. ^.lirija 1 Punkt. Die 5picle 
der nächsten, dritten Runde wurden wie 
folgt ausgelöst: !^>aök—!l>ajdut in^Za.^r'b. 
BZK.'— "sand iln Beograd und Sask -- Ili 
rija in Sarajevo. 

-lIZ-

Aus aller WeA 

X Passivität der HandelSÄlanz im ezfien 
Vierteljahr. Dem statiitiischen Antte des Fi­
nanzministeriums Molge betrüg die E'n-
uhr im Monate März d. I. if)? Millionen 

Dinar geguiüber K14 Millionen iin März!si^> um grössere (^^sell>schaftsereignisse han 
Zes Jahres 1920. Es ist also (in Rüclztinq delte, ohne daß nlan deiit „Tpaßvogel" auf 

a. N«s>steribje Hochzeitsein!ad»nng in EnZk» 
land. Ans London w'̂ rd geschrieben: Die Po-
li^zei.rklere-.iert in Angelegenheit r^on fal­
ls chcn Einladungen zu der vor einigen Ta­
gen stattgc^nndenen Hochzeit der Tochi^er des 
^ord Kylsant mit Mr. (^>Zvin Henoerson, dio 
einen regelrechten GesellschastSskmcdcil in d. 
englischen Oe.ffentlichkcit zur I^olge hatten. 
Die Sac!ie ist um so p(!inllcher, da sol-cl>e Fäl­
le bereits öfter in der letzten Zeit vorgefal­
len sind, und zwar regeluiäßig, wenn es 

Einsuhr ^zu verzeicknien. Die 
lanz des ersten Bicrtelja'hres i927 gestaltet 
sich dcinznfolge folgendlü-incis^en: Ans'n'hr 

die Tpur koin'.nen konnte. Die „geladenen' 
und dennoch uni^^ola^cnen Gäste 'überMben 
ihre Einladungell der Polizei, die nnit die 

Dinar, Einfuhr l.s'64.Wl') s>l^ weiteren Feststellungsn pilegt» indem sie vor 
Dinar, so daß die. HaNdclsl'ilmr,z Uln 7^7 alteui die Druckerei ausfinldig inachen will. 
Millionen D'nar oder 7.0-^ Prozent pasiio ist iDie Kouvcrts sr'.td mit .^-.and^chrift ^adressiert 

Verordnung, laut welcher die Ausfuhr einer 
Reiihe ungarischer Effekten w. iterhin nur 
mit Ansfuhrbewilligung zirlWg ' tst. 
wurde bloß i^psoferne eine ö^rleichterun.^ cin-
geführt'. daß die Ausfuhr auch auf l^sund 
eines entsprechenden Atte-stes der G.^ldin 

war der Sckmnndel besonders gut vorberei-
tet und darauf berechnet, der Hiocl^/^eitsgeseN-
!ch.ift und den Gästen Peinliche Uttgelegen-
heiten zu b''rclten. Die Einladimgen galten 
näiikich nicht tnir für die kirchliche Zerbnio-
nie, sondern auch zlm Empfang ini Chelsecr stltute erfolgen kann. Die eine Ausfuhr- . , .. . 

bewilligung benötigenden Effckien werden in ' ^^<^/^^lde der ,(.^escll^?M.'schhvlnÄler 
drci Gr>ipp-n g-tcilt und zwür: I. aii-z !,er 
Vorkriegszeit stanimenge ung. Ztaatsplipie 
re Ungar. Goldrente, 4?« ung. Kr̂ -n^n-
rente, ung. Kronenrente, ung. 

ung. 
uno. 

Bod?nentlastungs-Obligalionen, 
Renten alls dem Jahre lv10, 4^^!^ 
Renten aus den: I.chre 1913 uud aus d.:nt 
Jahre 2. ans der .Kric'gH.zeit st^rin^nen 
de luzg. Ataatsschuldenobligaiioiren 
un'd Kriegsanleihen, 5)4 ?>; Ka>sen-' 
sch-cate, kündbare ^lassenscheine. 
5)'̂ /» A>nlntort!iativnsr»bliglj!̂ i'.nlen, 5.?^  ̂
stMtliche Kasseii'sck'eine), 3. aus der Vorkrie'/zs 
zeit stainmende i^i'tcrr. ^taat-^schnldoi'ligau-
onen (4.256 vereinigte Rente, 4?^ fon'.'l'r-
ti::rte. vereinigte Renten. 4?^ nsterr. G '̂Id-
rente, 4?? österr. Eta^atsrente,' öslerr. 
Staatörente, 4!?^ österr. Aimnortis.itions-
Staalsanweii'ungen aus den: Iabre 

-cn--

Sport 
: Rapid—Merkur. Anl Donnerstag den 

l«?. d. treffen sich die beiden hei>.lll!chen 
Mannschaften am RapidspoNplatz zu eui.nt 
Freundschaftswetl!spiel. 

: TSK. Merkur — SV. Rapid. Tonners-
tag gelangt aitf helntiichem Äoden das 5.>and 
ballmeiifterschaftispiel der obgenannten Gcg-
nerintren zur Austragung. Das Tpi..'l v '̂r-
spricht guten Sport zu bieten und dürste ei­
nen Kainpf gleichstarker Gegneritu'.en 
: Die Familien des l. SSZs. Mnrib»r 

und SK. Mura spielen '̂ nnerstag in ('a-
koveic. Die beiden .Nreisrivalinnen werden 
sich also an dieisem Tage wieder in einem 
Handbalöspiel gege^nübeiitehen. Veranstalter 
dieses Spieles ist der SK. öakovec. der sicki 
nnt dem (i^daniten trägt, eine Handlitlslsel-
tion ins Leben zil rnfen, wobei ihm d.l's.'s 
Spiel zu PropagandazitX'cken dieiten 
Das Spiel verspricht guten Sport zu ü- '̂t^n, 
da doch beide Geg^ierinnen bestreikt ie?n 
lyerdeu, durch faires, schönes ?piel das '̂ In­
teresse der Züsch.nler snr dicsoil Tper!^;!'.>-^ig 
zu erwecken. 

: „Pcimorje" koinint nach Mar'l»or. S^nn 
tag den 19. d. werden sich auf sx'iiji'.!ch".n 
Roden der bekannte ^^judljai:acr '̂̂ er.'in xlLdi<>te. .lnnilil'it 1yl?7. s^e?:ll?-^psciz 
^S. K. „Prinioile" und der 1. „Mavi- viertel.iiUtriz ^.50. VerittLk^uniit-al^ Iv.« 

dieser Art sorgte dnrch ein Telcgrannn nach 
dem E-Helsca .^^use dafür, daß die Detektive, 
die anwcsend waren, Kenntnis davon erhal­
ten sich Eintritt vcrsckassen wollen. M^n woll! 
ten sich Eintritt beschl.>ffen wollen. Man ^voll 
te hiedurch eine AusMliNttg der E'inpfangs-
gefellschaft erzwingen und die „Opfer" der 
falschen Einladungen peinlichen Aussrvgnn« 
gen aussetzen, llnter den nichtgeladenen „Ein 
gel.idenen" waren etiva zwanzig nambciifte 
Persönlich'keiten der Kün^ilerwelt, . mehrere 
Iozzorchester niit ihren Dirigenten, chinesi­
sche, japanische und lowjetrnsiische Diplo" 
maten, uiehrcre Unte'HanÄnstglicder, dar­
unter auch ein K'oinmiinist, 'ho^estellte Ve-
an'te drs Indian Orfiee und von aTtderen 
Regiertlngci^intern. Die geitilfMen Einladnn 
gen sind auegeze'ckntet aelimgen und haben 
sl^siar das gleiche Wrisserzeichen, ^me das ur­
sprünglich gebrauchte Papier. In der Lon­
doner i!)efsentlich'kcit ist iimn aespannt, end­
lich einnral den Zweck solcher Streiche durch 
die Recherchen der Polizei zn erfahren. 

Wr Kaus uz?d Hof 
h. Behandlung von weißen Flausch, und 

Flanelldecken. Weiße ?!lattsch- und )yla'l>.'ll'« 
decken soll man — damit siü weich und '̂Ieck?<1 
bleiben — nur iil Wasser wasckien, dem 
elwac! Salmickge'ft zugesellt ist. 

h. Kaffeefll'cke lasten sich au-^ .nollenen nnd 
seidenen Stessen b^seiiigen, indem man dis 
bettessenden Stellen mit nicht varfümier:cw 
Glyzerin bestreicht, ni^chher mit Iau'.vt?rmc?i 
5^>asser nachwüsn^t und.c.nf der linken Zeit» 
Plättet, solange sie noch feucht sind. 

h. Honig, . '̂'enigkuren wirken !'..''an'7^ 
l'ch vicl w''̂ ksa?ner als Milchkuren, da !e? 
Hon'ig restso? und sosort dem Blute zuae« 
süln't wird. T'ci vielen stranlheiten ist dis 
best? Arznei Honig. 

-lH-

küc^erseiiZu 
>> s>intu? unti Kn!tl,r. 

u!r unä 



««er IklMMifff ISZ vom Î  .Zua» 

rvli». Im»»dlr«tc«>V>ow- îwlcdea. V<v-
lioxvo-ä« ZLetkekritt (<Üo »uk Ks-
tdotlsckvr OnmÄs««) vertll̂  ül«? s»»-
UW«vkn«to 1Mt«a4x^bor, vvkdv Ms 
»evvswil k'olrsekuvUSll lu ^rLn-
cklmi» unä 8tr0wlla«oa k KSetM de-
bisÄUeiKlo«. tür f»SUekev 
vnd Ivsdsir» form ?3^1rvi-
ek» KkuckiAtlonsn delvbev Äon Vson«,-
lk« l'set. ̂  Xl» <Wm lakslt; 8t«6!enrat 
>VZmmor: t̂koüva unck Problem« 6er 
^vtt«'v«k4ivrz'»ee. prok. vr. Nsmum» 

un6 Nsed«': t?»tur^i/is«e»-
»ek»tUtoko Î eSsvsiciV«! »us 6«m Lü-cl«,. 
ttxzt. vr. k^rî  tIetMtÄcv: Der ^vn-
sekeniotd »18 NellmittvI. Solvokk: Î en-
»ok«i untvr 6om p<)I«?krvt». 5. 'l'ruiMVp: 
O«t»vr ?entr»1dvvveunx Lwick Aä»z«n» 
«lllistnme. ^vnxvrinxliRufon: tiun> 
Lisrt procvvt >VlrkiiM5zr«I — 6«r 
08m«»U>t«l i» «ler diswr. ^unäsekTu, 
Î atu?»ed«ts. t̂ atur «Kt tia««, )<vtxa. 
^»a, 8lprv«cksa»l. Vrivklcsiiteln, Lüekv?-
>ck»v. 

b. Die »art-ff-l al« DUie««». D!e große 
Bedeutung der Kartof̂ Ä für die Bolkser-
vührmrg erhellt, obyelsichen von thr«m hohen 
GichÄt an Stärke, sowie von ^hrem HtHalt 
an den menschlil̂ n KSrper sehr g«t v?r-
wertbarm Ä t̂offverbindungen aus den 

Kikiner Anzewr. 

i» «tSretcheichen Mengen in der Aartoffel 
vorhtmdenen beiid« ErgänzungSsdo^en 
Bitamwe geiuumi  ̂v und Dieser 
Vitamingehalt ist in der frischen Aacto^el 
besmÄerS hoch und leidet durch >»at Lochen 
uicht sonderlî  wenn dies in der Lchale 
geschieht. Durch das Lagern der Aartoffel 
nimmt der an Vitamin L ab, eine 
Beobachtung, die man auch bei anderen 
Wmyelgemüsen macht. ES ist in den letzten 
Iahron soviel iLber Bitant̂  geschrî ^bm 
und gcisprochen worden, dast eS sich woU er­
übrigt» näh« auf sie einKt̂ en. Nur pviel 
sei hin gesa ,̂ daß man unter d^cser 
Bezeichnung lebenswichtige ErgänMnqSswff« 
versteht, ohne die der Or̂ îSmuS zugcunl̂  
gehen muß. Di« VrvarbiÄung unserer heu­
tigen NahnmgSmittel. und ihrer Zubersliung 
knd in «nem sdarten Maße dazu angetan, 
d«se Ergün l̂lingSstoffe vorzeMg »».'?nich-
ten, sodaß  ̂nic  ̂ in genügenden Mengen 
dem Organismus zugeführt werden. Wenn 
Wir also eine besiere BolkSgesundheit erstre­
ben, müssen wir zunächst eine Aenderuna in 
der Verarbeitung vnd Jubereitung m^erer 
NahamgSmittel einfilhren. Wie d'.es 
bei der Kartoffel, dem Hauptnähvmittel un­
seres Volkes, forderlich ist, wird weik-r 
unten aus f̂ithrt. ES isd hochinteres­
sant und belehrt zu l̂ en, welche qroßcn 
Werte die Kartoiffel ^ohl in roh.":» als 

Zwei Hern» werden auf knst 
Wohnung genommen. M«.»ns?a 
ul. 31. Tür L. 7201 

VerfteiMr«»« 
Laut verichtSbeschlu!̂  f». 

411/L7 werden a» 18. Juni tn 
Slovenska Biftriea Nr. k»» fvt. 
«ende Gegenstände ve?ste,oeit: 
l ?fahrrad .Puch ,̂ 2 Wä^n. 1 
«tbe Kutsche. 1 Ltnte. luv kg 
KnMn. verichi«de«S Wodiliar 
und 200 kg. Bäckereien. 71bv 

I» 

K«Z» aUeS «oltz. >ltt »e««e 
«ntichnitSten. «. IlO». Makl. 
S«. ^2 
Alte VaAerlettnnftSmnschel wirb 
gekauft. Adr. verw. 7282 
Eine VerkanfSbndel mit Mar» 
morplatte zu kaufen gesucht. 
Anfr. vcrw. 7234 

Vvlfiermvvel 
WUteaDen. t!̂ to>axN. R îwanS, 
VederGanm««», Vorhänge, 
kchlommmer bMizst t» Möbel­
haus G. Aelenka» l0. «ktobra 
»lk» »TIS 
VMM» «ls bei» >>S»erkau? 
bekommt man alle Sorten von 
Van»ß»ktnr»a»n tet Zh. Tr»i», 
VarW« M«»»t tt« l7. SS« 

Vvlfiermvvel 
WUteaDen. t!̂ to>axN. R îwanS, 
VederGanm««», Vorhänge, 
kchlommmer bMizst t» Möbel­
haus G. Aelenka» l0. «ktobra 
»lk» »TIS 
VMM» «ls bei» >>S»erkau? 
bekommt man alle Sorten von 
Van»ß»ktnr»a»n tet Zh. Tr»i», 
VarW« M«»»t tt« l7. SS« 

> artO » s 
aller Art liefert billigst Kano» 
nagenwerk Moribor. 

Preiernova ul. IS. 
4«2ü 

Möbel! 
«lve «der». >» «ieh> 
etßßW Pvttit», D»ch Rnf 

D»b PI XTtansW 
«Mr w dNM. rAchlexi ». 
MHMMz, Oetrtnffta »N-

»ßwvsi. »Sl» 

Reinrassige Znchttanben (Pfvu-
tauben.Zünnen). find zu verkau-
ftn bei Viktor!̂ re. LaiterKberg 
«r. 79. 7182 

Möbel! 
«lve «der». >» «ieh> 
etßßW Pvttit», D»ch Rnf 

D»b PI XTtansW 
«Mr w dNM. rAchlexi ». 
MHMMz, Oetrtnffta »N-

»ßwvsi. »Sl» 

Aakett s«»t Veß  ̂ sehr quk er-
«lten. »« 2V0 Unar zu ver­
kaufen. Neues Hauskleid fitr 
Damen 59 Dinar. Melsfta eklta 
12/1. 7187 

WMrMEW, 
vtt»««« 

R>MS>ie<T>UIM 
Alißß s» hite« Hil 

>«»O AnH«. «MPOfl« »lle> s. 
»«S 

Für jedes Kind zu spielende Ai-
 ̂1VV Din.. ein Photogm. 

phenapparat um M Di«, zu 
verkaufen. Adr. verw. 72  ̂
Doter«on«, Männchen, e^uikh-
rig, dressieN. AuSstellunqStisr, 
um 9cX) Din. zu verkauszn. Zu 
besichtigen ab Ib. d. Vî nsfa 
ultra 1/1. 7213 

Veltandteil« fSe Pero«ol«ra» 
spritzen, oriq. .Häny in Zürich, 
erhältlich tn der Spezcre,h.,iid. 
lung Ivan TramSak, Macî nr. 
Aleksandrova cesta 19. 7229 

Mvbel 
tost »»n a» Mißften bei U. 
Keläck». »etobra »lie» Ic 

»7l7 

Für jedes Kind zu spielende Ai-
 ̂1VV Din.. ein Photogm. 

phenapparat um M Di«, zu 
verkaufen. Adr. verw. 72  ̂
Doter«on«, Männchen, e^uikh-
rig, dressieN. AuSstellunqStisr, 
um 9cX) Din. zu verkauszn. Zu 
besichtigen ab Ib. d. Vî nsfa 
ultra 1/1. 7213 

Veltandteil« fSe Pero«ol«ra» 
spritzen, oriq. .Häny in Zürich, 
erhältlich tn der Spezcre,h.,iid. 
lung Ivan TramSak, Macî nr. 
Aleksandrova cesta 19. 7229 

Gn»dkeä»He von frischem sowie 
erstklasiige« Kunstmaterial, ge-
fchmackvoll auSqeführt. »u bil« 
ligften Preisen liefer» Kunst, u 
bandelSgärtnerei Steinbren. 
ner. KoroSka cesta IM. Beslel' 
langen werden auch am ver. 
tanfSstand Glavni trq entgeaen. 
genommen. SVM 

Für jedes Kind zu spielende Ai-
 ̂1VV Din.. ein Photogm. 

phenapparat um M Di«, zu 
verkaufen. Adr. verw. 72  ̂
Doter«on«, Männchen, e^uikh-
rig, dressieN. AuSstellunqStisr, 
um 9cX) Din. zu verkauszn. Zu 
besichtigen ab Ib. d. Vî nsfa 
ultra 1/1. 7213 

Veltandteil« fSe Pero«ol«ra» 
spritzen, oriq. .Häny in Zürich, 
erhältlich tn der Spezcre,h.,iid. 
lung Ivan TramSak, Macî nr. 
Aleksandrova cesta 19. 7229 

Gn»dkeä»He von frischem sowie 
erstklasiige« Kunstmaterial, ge-
fchmackvoll auSqeführt. »u bil« 
ligften Preisen liefer» Kunst, u 
bandelSgärtnerei Steinbren. 
ner. KoroSka cesta IM. Beslel' 
langen werden auch am ver. 
tanfSstand Glavni trq entgeaen. 
genommen. SVM 

Karfiol, prima, bat billig l,b-
,ugeb?n I. Wallncr. Korsika re-
sta 77 und Glavni trg. 7229 
Trohe Schachtel» tillig dei !̂ o 
Baloch. Betriniska ul. 18. '̂ 22ü 
Kasten, groft, 2X2. Stellage bil­
lig vetrinsska ul. 18. 722« 
Meiner Stal, neu. für ei« 
Schwein und Geflügel sof»rt 
bill̂  zu verkaufen. Villa Euii-
koviL, Mslsski hrib. Prilo,na 
uliea 2. 722? 
Ein VPort»»agen, fast neu. ?N)ei 
sidig.  ̂verkaufen. Anfr. l̂ ..st. 
haus Marin. Tezno l9. 
verkaufe GafthanS mit Besitz 
an der Bezirksstrafte. eine Ctun 
de von Maribor Preis nach 
Vereinbarung. Adr. Berw. VKVI 

Werde« Swtaß «nd rasch auS-
«führt bei U. gilenka. Mari. 

M oetodr» «. »719 

Karfiol, prima, bat billig l,b-
,ugeb?n I. Wallncr. Korsika re-
sta 77 und Glavni trg. 7229 
Trohe Schachtel» tillig dei !̂ o 
Baloch. Betriniska ul. 18. '̂ 22ü 
Kasten, groft, 2X2. Stellage bil­
lig vetrinsska ul. 18. 722« 
Meiner Stal, neu. für ei« 
Schwein und Geflügel sof»rt 
bill̂  zu verkaufen. Villa Euii-
koviL, Mslsski hrib. Prilo,na 
uliea 2. 722? 
Ein VPort»»agen, fast neu. ?N)ei 
sidig.  ̂verkaufen. Anfr. l̂ ..st. 
haus Marin. Tezno l9. 
verkaufe GafthanS mit Besitz 
an der Bezirksstrafte. eine Ctun 
de von Maribor Preis nach 
Vereinbarung. Adr. Berw. VKVI 

Gegenüber de« Hauptbahnhof. 
Aleksandrova eefta 43 t« Hofe. 

1727 

Karfiol, prima, bat billig l,b-
,ugeb?n I. Wallncr. Korsika re-
sta 77 und Glavni trg. 7229 
Trohe Schachtel» tillig dei !̂ o 
Baloch. Betriniska ul. 18. '̂ 22ü 
Kasten, groft, 2X2. Stellage bil­
lig vetrinsska ul. 18. 722« 
Meiner Stal, neu. für ei« 
Schwein und Geflügel sof»rt 
bill̂  zu verkaufen. Villa Euii-
koviL, Mslsski hrib. Prilo,na 
uliea 2. 722? 
Ein VPort»»agen, fast neu. ?N)ei 
sidig.  ̂verkaufen. Anfr. l̂ ..st. 
haus Marin. Tezno l9. 
verkaufe GafthanS mit Besitz 
an der Bezirksstrafte. eine Ctun 
de von Maribor Preis nach 
Vereinbarung. Adr. Berw. VKVI 

«it Sorten, für Gewerbe 
passend, zu kaufen gesu .̂ '/̂ efl. 
Anträge mit PreiSangc'be an 

die verw. unter »Gewert»«'' 
71U 

viefe mit deusta l̂» Näh- der 
^uMrasie, günstla zu serkou-
fen. Ädr. verw. «l7ü 

? AI««er, grosi. staubfr-i. sen« 
nia und ruhta, in nächst »r Nä» 
he des GertchtSgebäudeS (Ale-
ksandrova cesta). sehr gesegnet 
für Kanzleiräume, find »er-
mieten. Anfr. Berw. 7214 
Leeres Zi««er im Zentrum d. 
Stadt «m elektr. Licht lokort zu 
oermieten. Anfr. Lern». ?L44 

freundliches VileNHi«»«  ̂ el. 
Licht, Garten Ken itdun  ̂ ab 1. 
Juli zu vermieten. veb.moaa 
uttca S2. 7Z77 

Ewbettiges M««er sofort zu 
vermieten. KranüiSkansla u!ira 
21. Tür S. 7SN 
Schönes mSbl. Zimmer, sepa-
riett. zu vermieten. Sodna uli« 
ea 16/k. 78SS 
siimmee an besseren Herrn Go-
sposka ul. zu vermieten. Adresse 
verw. 72SV 
Schöne« mvbl. Ville»tl««er, 
separiert, eleltr. Licht, an so^-
liden Herrn um 5ö0 Mnar so­
fort zu vermieten, öopova ul. S 

7227 

Plani« zu mieten gesucht. An. 
ttäge unter .Pianino 6457  ̂ an 
die verw. ^87 
Für kleine Holzgalanterie, und 
Tischlerarbeiten wird ein Lokal 
oder Aimmer sofort qesucht. ES 
kann auch im Hofe gelesen und 
muß bell und trocken und m' 
groß sein. Adressen unter »Holz 
arbeiten" an die Dem. 7213 
2 schön möblierte .Vmmer mit 
Küche sucht kinderloses (khsvaar. 
Mit Preisangabe unter ^utii» 
ge Partei" an die Veno. 7L00 

WWMWWWWWVWW 

Kinderloses Tljepaar sucht Hon» 
«eifterftele. Adr. Berw. 721S 

auch gekochtem Austande enthält. Dieser Auf­
satz erschien in Folge 15 der bekannten Zeit-
s f̂t für Haus, Hof und Garten „Mein 
GonntagSblatt". Probefolgen stehen gcqen 
Einisendung von 3— allen Knteressen-
ten von der Berwa-ltung von ,Mein v?nn-
tagSblatt* w Nou-Titschein zur Berfüzu^sg. 
Bezugsgebühr Di« Lb.— sür das Viertel. 
jlchr. 

b. vefternichA Echitterhek«. U?Snsicht 
über die w Oestereich besternten Int.rnate, 
Konvikte und Erziehungsanstalten für Schü­
ler uck> Schülerinnea der Mttelschnl̂ n. 
Lchverbildul̂ nstockten, höheren und niede­
ren Fachschulen, der l̂ lkS- und Atiriier-
schul̂  »nd HauShaltMgsich'lll'n, 
Handelsschulen, der Lehranstalten str wirt­
schaftliche Frauenberufe, für LandwWschaft, 
Forstwirts«!̂  ̂  Gartenbau. Heraus!?^?!ie« 
ven von D?. KjÄsef Gtur. Preis S 2.50. 
Oestrneichischer VundeSvertaa für Unter­
richt, Wissenschast und lduM. Wien und 
Leipzig. D  ̂Büchlein will allen Lliecn, 
die ein Kind zur Ausbildung in ein Instititt 
geben wollen, einen ersten UeberVllck über 
die für ilhre Wünsche in ĵ tvacht kommenden 
Heime bieten, ebel̂ o allen, die mn Rat und 
Auskunft ersl̂  werden (Lehrer, '̂arrcr, 
Fürsor̂ , Berufsberater, Aemter und Be­
hörden, AuSlanldSvertrekmgen usw). Ellmt-
liche ATMben beruhen auf den Berichten 

Buchhalter, Bilonzist, deutsch U. 
slowenisch, mit fangsähr. Pra-
xis. sucht Posten. Anträge 
an die Berw. unt. .S. B. ILÜ .̂ 

721« 

der Anstaltsleitungen nach dem Stande vl m 
Jänner 1927. Ergänzungen und Aenvevn,-
gen, besonders der Preise, mögen dem Heraus 
gcber, Wien, I., Minorrtenpĵ tz S, bekannt­
gegeben werden. 

b. Eankt-FranziSzi-GlAckleia. Junl.5)eft 
1927. Monatsschrift sür Terziären u. Frnn-
ziSkusfreunde. Bezugspreis ganzjähnz Schil 
ling 3.—, RM. 2.—. Verlagsanstalt Tyro-
lia, Innsbruck. — Vorliegende Zeitschrift, in 
erster Linie den Mitgliedern des Tritten 
Ordens gewidmet, ist voKStümlich gv'lchr'e-
ben, Aeigt aber in künstlerischer Hinsicht eine 
staunenswerte Vornehmhovt, die besonders 
in der geschmackvollen und feinen A'lswachl 
der Jlllustrationen zlnn Ausdruck kommt. 
Auch die Aufsätze und Erzählungen find in­
nig, dabei durch und durch gesund, von ei­
ner kiernigen Frömmiigkeit getragen. Tie 
Chronilk Mt ein anregendes Bild von der 
inneren und äußeren Arbeit der verschiede­
nen DrittordenSgemeinden in Stadt und 
Land. — Aus dsm JnhM: Jesus und ein 
Aind. — Der hl. Franziskus und d  ̂Kir­
che. — Hilfe beim hl. Antonius. — yo« 
der Reise unserer Luxemburger MisslonS-
schwsstern. — BoVschewiSmus und Missio­
nen  ̂China. —  ̂ Aus Biwasaki, Japan« 
Aus meinem albanischen Tage^ch. — 
„Wem Gott will rechte Gunst erweisen.̂  
Antworten.  ̂TotenglScklÄn. — Chronik  ̂

Sine D««e als Vertreterin zu 
Privatkundenbesuch gegen gute 
Provision gesucht. Offerte unter 
.Elektr. BodenwichSapparat- a. 
die Verw. 7  ̂
KanzleiprÄtikant findet sofort 
Aufnahme in der Brauerei 
Tscheligi. Bedingung: zt:nntn!S 
der slowenischen und !.?utscl>.'n 
Sprache in Wort und Schrift. 
Persönlich« Borstellung in der 
Kanzlei. Martbor, Ko?s«»Ä ee-
sta2. 7ll̂  
Verläßliches, braves Kwder-
Mädchen zu zweijährig-im it?u-
uen g^ucht. Gospofla bS. T. S. 

719b 
verläßlicher VrotauStrSqer wich 
aufgenommen. Bäckerei Klans-
Sek, BojainiSka ul. 10. 7211 
Tüchtige «äheei» für rsppi-  ̂
branche wird aufgenommen. K. 
Wesiak, Tankarsev  ̂ul̂  L. 7242 
Vürokmst. weibl.. Anfängerin, 
kaufmänn. Schulbilduna. wird 
sof. ausgenommen. Detailoffer­
te unter „Sprachenkundig- an 
die Berw. 7237 
Lehrmädchen für Weihnähen 
werden aufgenommen. Atelier 
Valeneienne. Gosposka ul. S4. 

7225 

Gef»»»«»-Verlor«« 

„VchimmH" hat sich verlaufen. 

Gegen Belohnung abzugeben b. 

der Freiw. Feuerwehr. 

slol-Asiliiilisö 
von v>n«r IS»n 
dVl ^nlv> 7^e»un, 
ßllDi'Iko«', r »I»»«l 
t?« 1. 7245 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise der Anteilnahme 

an dem Hinscheiden unserer innigstgv.icbten 
Gattin, byAw. Schwägerin und Tante, der 
Frau 

Maria Buchta 
sowie für die zahlreichen Blumen- und 
Kvanzspmden spre«  ̂ ich tiekgerüHrt den 
wärmsten Dank MS. 

7031 In tiefer Trauer: 

Malbttt Buchio. 

Sehr schönes P«mer z« ver­
mieten. Anfr. Verw. 7239 

KlN ksllsf Köp» 

VVMONltGt «t«tt SSNN dG>» «M 
< ««noed 

OüOsiköi'̂ ''̂  
Nlk »II» »«USPÄIM «nO kiot»'««». 

killt mlUlonsnwek d««Rdk««M 
0d«r»U vorrßtig. 

8tGNO ösr toukvn VanllllnsekotvK UM 
nood O! Ootksî O Vanililn-^uoksk  ̂ .«tz 

Joskurt « 
»«oI»GssGl KiEk»»n6wv> Q 51 

ieokotkH e«»t» 10. W« 

2 2Im«er. 
Uacke, xroLe» Vo» 
»immer, Ver»nä» uvck 
k^ledemckame lo l-Zud« 

I.ij»t»rldor «>t»a»cl»en 
»e»uclit. ^äresse 1.6. 
Verv»ltuaU «l. V>»tte» 

»ll« t1«nuf«ttukWHren VO?^DN 

tterrsnztokk« 
su5vektlaukt. 

5«!n«te enxllseke u. tsed«edt»ede 8tokk« -u 
nur »ocl» ««iilU« 7»>O oei 7tto 

Zol. Kamitnilc. Ilsridor. 5>ovemlc» 

Zonnll»« 

^oknuns 
virä vc»a desserem, IcZnckttlosem Lke» 
p»»r per sotort xe8ucdt. Xatrilxe »ater 
.l̂ reivodaullss !00- sn 6le Verv. Äe» 

ölstte». 

8 r»c!i«ktive^r»to. 
tkerme-s-37'4»L. 

»MW 
bei Î r»uenlcrsnlc 
Keiten. Prospekte 

äurcti cUe Lsäevervsltunx Lutinsko» po»t! ̂ »Le. ̂ (rostien 

etzGtrH<!»ktOur ullt! kllr 6!« keösktlc vvrlMtMortUek: (100 sourniNst. — ssür clea Nersuss'ok'vf vnck cken Vruek vor»otAortlleIi: Vtroktor 


